








































21Veranstaltungen im August

Fredener Musiktage
18.00 h Zehntscheune, Freden
Vortrag. Lesen Sie in dieser Ausgabe. 
20.00 h Zehntscheune, Freden
camerata freden. Lesen Sie in dieser Ausgabe.
Wir bitten um freundliche Beachtung der
Beilage.
Internationale Fredener Musiktage e.V.

DONNERSTAG, 26.8.

Alien Beats ist neu
22.00 h KulturFabrik Löseke, HI
Hip Jazz Drum‘n‘Bass Records vs. Real Live
Beats. Die Symbiose von Live-Musik und DJ-
Kultur. Clubevent im Loretta, Eintritt 3 Euro.
KulturFabrik e.V.

FREITAG, 27.8.

Lamspringer September
19.00 h Alter Abtsaal,
Lamspringe
Eröffnung mit dem polnischen Malerstar
Zygmunt Januszewski und Pantomimen Jörg
Brennecke. Lesen Sie in dieser Ausgabe. VVK
Toto-Lotto Bodo, Seifenhs. Müller, VOBA und
KSK, Lamspringe.
Lamspringer September Gesellschaft
e.V.

Herzen in Terzen
20.00 h Weltbühne
Heckenbeck, bei GAN
mit ihrem neuen Programm: Das Beste von
gestern bis übermorgen. VVK (05563) 999991.
Verein für KuK e.V.

SAMSTAG, 28.8.

Ab in die Mitte, ALF
Gemeindefest St. Nicolai mit Einweihung des
Kirchhofs.
Lenkungsgruppe d. ALF Projekts „A.i.d.M.“

Wanderausstellung „Balance“
9.00 h Expo Plaza, H
Lesen Sie in dieser Ausgabe.
GEK Gmünder ErsatzKasse

100 Jahre SV Friesen
Langenholzen
14.00 h Sportplatz,
Langenholzen
Kinder- und Familientag. Lesen Sie in dieser
Ausgabe.
SV Friesen Langenholzen

SONNTAG, 29.8.

Sonntagstreff
10.00 h Schlehberghütte, Alfeld
Auch für Gäste.
NaturFreunde Alfeld e.V.

AlfeldSports
12.00 h Ziegelmasch & umlie-
gende Sportanlagen
Alfelds wohl größtes FunSport-Event mit
sportiven Angeboten für die ganze Familie.
Ab 18.00 Uhr Inliner Rundfahrt durch
Alfeld. Lesen Sie auch in dieser Ausgabe.
diverse Vereine/Verbände/Institutionen

DIENSTAG, 31.8.

100 Jahre SV Friesen
Langenholzen
19.00 h Grundschule im
Raabetal, Langenholzen
Fotoausstellung - Rückblick & Querschnitt /
Vereinsaktivitäten. Auch am 1. uns 2. September,
von 15.30 bis ca. 20 Uhr. 
SV Friesen Langenholzen

Mambo Kurt
20.00 h Clubbühne, Treff
Wer jemals „Engel“ von Rammstein an der
Hammondorgel gespielt und mit deutschem
Text inbrünstig intoniert hat, weiß was hier
heute abend geboten wird. Kult. Kultiger.
Kurt. Infos unter www.alfeld-rockt.de
SJR Alfeld e.V. & Jugendpflege

FREITAG, 3.9.

Ab in die Mitte
20.00 h ALF
„Alfeld zieht neue Se(a)iten auf“, Musik auf
dem Hof von Carola Thalheim, Teil III.
Lenkungsgruppe d. ALF Projekts „A.i.d.M.“

100 Jahre SV Friesen
Langenholzen
19.00 h Hotel Scherff,
Langenholzen
Kommers. Anschließend: Jubiläumsball. 
SV Friesen 

Camerata Freden 
15.8.; 17.00 Uhr, Zehntscheune,
Freden

Anmelde-Hotline 
Tel: (05181) 704-123 

Das Semester beginnt 
am 6. September l!ft 

Kurse der 
Kreisvolkshochschule 
Die laufenden Kurse gehen weiter 
Telefonische Anmeldung: 05181 - 704 -123 

Kurse 
01.09. Tai Chi Chuan 1 

06.09. Für Mutter und Kind 

06.09. Deutsch als Fremdsprache 
(Anfänger mit Vorkenntnissen) 

06.09. freies Gestalten mit Ton 

06.09. Orientalischer Tanz 

06.09. Fit for Office 1 

06.09. Orientalischer Tanz 

07.09. Lesen und Schreiben 

07.09. Orientalischer Tanz 

07.09. Fingerfood 

07.09. Pastellmalerei 

07.09. Orientalischer Tanz 

08.09. Deutsch als Fremdsprache 
Anfänger 

08.09. Yoga 
für Anfänger und Fortgeschrittene 

08.09. Aquarellmalerei und mehr 
für Kinder 

08.09. Gourmet-Küche 

08.09. Aquarellieren nach Fotos 

09.09. Aquarellieren nach Fotos 

11.09. Spanisch für den Beruf 

Informationsveranstaltungen: 
25.08. Sprachkurse 

EDV-Kurse 

18.30 - 20.00 Uhr 

10.00-11.30 Uhr 

18.00- 20.15 Uhr 

18.30 - 20.45 Uhr 

18.30 - 20.00 Uhr 

18.30 - 21.45 Uhr 

20.15- 21.45 Uhr 

17.00 -19.00 Uhr 

18.30 - 20.00 Uhr 

18.30 - 21.30 Uhr 

19.00- 21.15 Uhr 

20.15- 21.45 Uhr 

09.00-11.15 Uhr 

09.30-11.00 Uhr 

15.45 -17.40 Uhr 

18.30 - 21.30 Uhr 

19.00 - 21.00 Uhr 

09.00-11.00 Uhr 

10.00-12.15 Uhr 

18.30 - 20.00 Uhr 
18.30 - 20.00 Uhr 

27.08. Fiesta espaiiol 18.30- 22.00 Uhr 
alle im Kreishaus Alfeld, Ständehausstr. 1 

Ausstellungseröffnung 
12.09. Fillerturm -Ansichten 15.00 Uhr 

Kreishaus Alfeld 
Zum Tag des Offenen Denkmals stellen 
Kursteilnehmer des Kurses "Malen nach Fotos" 
Bilder zum Thema "Alfeld -Ansichten" aus. 

Bitte informieren Sie sich über unsere 
Kurse in unserem Programmheft s 

OCBSCBC'Ll!I 

Telefon (05181) 704-227 
im Internet unter 
www.kvhs-hildesheim.de 

:· .,,.; ... ,. 
' '-::::; 

'.<1 



Fo
to

: A
rc

hi
v 

   
   

   
   

   

22 Kultur & Gesundheit

Die dreifachen Echo-Gewinner um
die sympathische Frontfrau Judith Ho-
lofernes stehen mit ihrem Album „Die
Reklamation“ seit fast einem Jahr in den
deutschen Charts und produzieren ei-
nen Hit nach dem anderen, von „Guten
Tag“ über „Müssen nur wollen“ bis
„Aurelie“ und „Denkmal“ und sind mit
Sicherheit die meistbeachtete junge
deutsche Band zur Zeit. 

Besichtigung der ehemaligen Fa-
yencemanufaktur, des Fliesenzimmers
im Schloss Wrisbergholzen, der Oran-
gerie und des Schlossparks

Seit 1984 arbeit der Verein zur Erhal-
tung von Baudenkmalen in Wrisberg-
holzen e.V. mit Erfolg daran, die seiner-
zeit vom Verfall bedrohte barocke Fa-
yencemanufaktur zu restaurieren. Viele
interessierte Bürger haben sich seitdem
bei verschiedenen Gelegenheiten über
die Fortschritte bei der Instandsetzung

Gesundheit ist ein Thema, das jeden
von uns betrifft und alle interessiert. Aus
diesem Grund hat die Gmünder Ersatz-
Kasse GEK zu ihrem 125-jährigen Be-
stehen zusammen mit ihren Partnern
„Balance – Mein Körper im Gleichge-
wicht“, die große Gesundheits-
ausstellung, konzipiert. Das Konzept
der Ausstellung ist faszinierend und in-
formativ zugleich. Die Funktionsweisen
des menschlichen Körpers, die Organe
und ihre komplexen Zusammenspiele
werden aufgezeigt und in einen konkre-
ten Zusammenhang mit dem Betrachter
gestellt. Information, Assoziation, Inter-
aktion und das persönliche Erlebnis sind
die Wege der inhaltlichen Vermittlung.

Balance kommt nach Hannover von
Samstag, 28. August bis Sonntag 5. Sep-

Die multimediale Gesundheits-Ausstellung

Balance – 
Mein 
Körper 
im 
Gleichgewicht

tember 2004, Deutscher Pavillon, Expo
Plaza 1. Geöffnet ist die Ausstellung von
9 bis 19 Uhr. 

Die Vormittage sind für Schulklassen
und andere Besuchergruppen reserviert.
Der Eintritt ist frei.

Hinter Balance steht ein innovatives
und weltweit einzigartiges Ausstellungs-
konzept, das mit aufwendiger Medien-
technik umgesetzt wird. Die Ausstel-
lung bietet für jeden Besucher ein un-
vergessliches ganzheitliches Körper-Er-
lebnis und zahlreiche Informationen auf
dem neuesten Stand der Forschung. So
wird Balance zu einem wichtigen In-
strument der Gesundheitsaufklärung
und Prävention.

(red) 
www.balance-ausstellung.de

Nach ihrer regionalen Live-Premiere
im letzten Jahr im restlos ausverkauften
und begeistertem Jolly Joker dürfte ihre
Popularität also nochmals erheblich
gestiegen sein! 

Karten sollte man sich schnellstens
sichern - beim telefonischen Ticketser-
vice (05303) 3060 oder beim Online-
Kartenshop unter www.undercover-
net.de        (red)

Wir sind Helden
am 30. Juli 2004, um 19 Uhr im Schlosshof Salzgitter Salder im Rahmen des
Kultursommers 2004 

alfeld-rockt.de in 2. Halbzeit
Nach einer kleinen Erholungspause
geht das KonzertTeam des SJR
Alfeld e.v. und der Jugendpflege mit
dem schönen Namen „alfeld-rockt“
in die nächste Konzertrunde. 

Bis zum Jahresende werden unter an-
derem zu hören sein: Scab, No More
Encore, Dumpweed, Mambo Kurt,
Venrea, Fonzie, Generation Fuck,
And the Winner is und Seed´n´Feed.
Dem Vernehmen nach ist zudem eine
Neuauflage der HörTzu-Plattenaufle-
gerparty geplant. 

Gemeinsam mit allen Vertretern von
SJR und Jugendpflege und den Alfel-
der Musikern werden zudem zum
Jahresende noch zwei echte Bonbons
vorbereitet: das Local Derby wird
wiederum Alfelds breites Musikspek-
trum präsentieren; und B.B. & The
Blues Shacks werden erneut mit dem
Dezemberblues das Jahresendkonzert
markieren. 

Das nächste Konzert im Treff findet
am Montag, 5.7. ab 20.00 Uhr statt.
Auf der Bühne stehen die alter-
nativen ska-flavoured Punker von
Scab, No More Encore und Dump-
weed.
Näheres unter www.alfeld-rockt.de
www.scabmusic.com
www.nomoreencore.at.tf/ (Geduld
haben, baut laaaaangsaaaam auf)
www.dumpweed.de
und 05181 1318.                     (hgs)

Scab 

No More Encore kommen
aus Österreich

Fayencemanufaktur zu besichtigen

informieren können. Der Verein möchte
der interessierten Öffentlichkeit in die-
sem Sommer dazu erneut die Möglich-
keit geben, im Rahmen von Führungen
am Sonntag, 11. Juli von 14.30 bis 17
Uhr und am Sonntag, 12. September
von 11 bis 17 Uhr, dem europaweiten
„Tag des offenen Denkmals“; die „Fa-
brik“ zu besichtigen und gleichzeitig ei-
nes ihrer bedeutendsten Produkte ken-
nen zu lernen, das sog. Fliesenzimmer
im benachbarten Schloss Wrisberghol-
zen.            (red)



23Kultur & Natur

Am Freitag, 2. Juli um 20.00 geht die
Reihe mit Hinterhofkonzerten in die
Zweite Runde. Organisiert von der Len-
kungsgruppe der Gemeinschaftsaktion
„Ab in die Mitte“ stehen dieses Mal alle
Zeichen auf Irish Folk. Der Hinterhof
von Carola Thalheim verwandelt sich
zum Eldorado für alle Folkies. Auftreten
wird die Gruppe Mullin Dhu. 

Die Band orientiert sich bei der Bear-
beitung und Auswahl des Repertoires
an der traditionellen irischen Musik und
sucht die Verbindung zu zeitgenössi-
schen Musikstilen. So hat sie im Laufe
der Zeit ihren ganz eigenen und unver-
wechselbaren Sound geprägt. Dargebo-
ten werden schwungvolle Tunes (Reels,
Jigs, Airs, Hornpipes, Polkas) und Songs,
stimmungsvolle Balladen wie auch ver-
träumte Liebeslieder. Die brilliante
Stimme von Corinna Aldenhoff ist eben-
so Programm wie das feingesponnene
instrumentale Zusammenspiel und
mehrstimmige Gesangsarrangements.

Damit ist ein Programm entstanden,
das durch klangvolle Vielfalt gekenn-
zeichnet ist und unterschiedliche Rich-
tungen der Irish Folk Music in sich ver-

Am 2. Juli hat auf der Domäne Mari-
enburg ein besonderes Kulturereignis
Premiere. Veranstaltet wird es von Stu-
dierenden und Lehrenden der Univer-
sität Hildesheim: Das Projektsemester
2004 unter dem Titel ANTIKE INTER-
MEDIAL. 

Die Besucher erwarten außerge-
wöhnliche Theateraufführungen, Instal-
lationen, Performances, Projektionen
und Ausstellungen, die sich allesamt mit
dem Thema Antike befassen. Im Zen-
trum der szenischen und bildnerischen
Auseinandersetzung steht die Konfron-
tation der antiken Stoffe mit alten und
neuen Medien. Vom Nachmittag bis in
den späten Abend wird in allen Ecken
und Winkeln der Domäne Spannendes
zu sehen sein. Anlass des Großprojektes
ist das alle zwei Jahre stattfindende Pro-
jektsemester in den Studiengängen
„Kulturwissenschaften und ästhetische

Praxis“ und „Szenische Künste“. Am 10.
Juli zeigt ANTIKE INTERMEDIAL Aus-
schnitte aus dem Programm im Rahmen
der Sommernacht der Universität Hil-
desheim. 

Karten für die Veranstaltung sind im
Vorverkauf erhältlich. Premiere: 2. Juli
ab 16 Uhr. Weitere Termine: 3./4./9./11.
Juli ab 16 Uhr, sowie am 6./7. Juli um
19.30 Uhr. 

Sondervorstellungen von „König Mi-
das“ – Kindertheater

Unter den Produktionen ist auch ein
Kindertheaterstück mit dem Titel „König
Midas hat Eselsohren“. Diese Sonder-
vorstellung findet im Garten der Domä-
ne an folgenden Terminen statt: Sa 3.
und So 4. Juli, jeweils um 11 Uhr. Kar-
tenpreise: Kinder 2,50 Euro, Erwachse-
ne 4 Euro.

Infos und VVK (05121) 883680 oder
antike.intermedial@web.de      (red)

ANTIKE INTERMEDIAL
Theater - Medien - Fotografie

Batnight
Am Freitag, 2. Juli findet ab 20.00 Uhr im Forum der Bürgerschule ein Vor-
trag zum Thema „Fledermäuse und andere Nachtschwärmer“ statt. An-
schließend wird mit einem sogenannten Batdetektor versucht, die schnellen
nächtlichen Jäger im Alfeder Stadtpark zu orten. Die Veranstaltung soll ge-
gen 23.00 Uhr zu Ende gehen. 
Eine Veranstaltung des Nieders. Forstamtes Alfeld, Ab in die Mitte und der
Alfelder Ortsgruppe des Ornithologischen Vereins zu Hildesheim.     (hgs)

Alfeld zieht neue Sa(e)iten auf - 
Hinterhofkonzerte bei Thalheim, Teil 2

Mullin Dhu – Irish Folk Music

eint. Mullin Dhy überzeugen live durch
Spiellaune, Originalität, Witz und Cha-
rakter.
Wer sich in den Zauber einer Musik

mit jahrhundertealter Tradition entfüh-
ren lassen möchte, ist herzlich eingela-
den.         (hgs)

Infos bei Volker Pippert 
unter (05181 703149 
und www.mullin-dhu.de

Am 3. Juli findet auf der Kreiselbau-
stelle in Alfeld ein Beachvolleyballtur-
nier statt. Von 10.00 - 16.30 Uhr wer-
den insgesamt zwölf Teams auf 300
Tonnen Sand gegeneinander antreten.
Organisiert wird die Veranstaltung

von Bernd Meyer, Sportamtsleiter der
Stadt Alfeld. Unterstützung findet er da-

bei im Kollegenkreis, bei den Prakti-
kantinnen des Begegnungszentrums
Treff und dem SJR Alfeld e.V. 

Ob bei dem Turnier ähnliche
Astralkörper zu sehen sein werden
wie auf unserem Bild wird abzuwar-
ten sein... Der Spaß steht im Vorder-
grund und sehr wahrscheinlich auch
der ein oder die andere Spielerin, die
schon ein wenig länger keinen aktiven
Sport mehr getrieben hat...;-) Spielen
werden insgesamt zwölf Teams in
zwei Gruppen. Jeder gegen jeden,
acht Minuten, vier gegen vier in ge-
mischten Teams. Hinter den phanta-
sievollen Namen wie „Shreks“, Sand-
teens und Sandwürmer verbergen sich
SpielerInnen jeden Alters. Gerüchten
zufolge werden Teams der Polizei, des
Bauamtes, SchülerInnen des Gymna-
siums u.a. gegeneinander antreten.
Spaß ist garantiert, gute Verpflegung
ebenso. Bleibt nur noch, auf schönes
Wetter zu hoffen. Übrigens, der be-
spielte Sand findet bereits drei Tage
später Verwendung bei den Perkwall
Bauarbeiten.                          (hgs)

Perkball
Ab in die Mittes Spaß-
Volleyball-Turnier am 3. Juli
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24 Fahrschule

Alfelds neue Fahrschule

Der Name „Bernhard Sievers“ wird
vielen Alfeldern nichts sagen. Spricht
man aber von „Henry“ und dem Land-
volk Café, wird man schnell ein erken-
nendes Lächeln auf die Gesichter der
Zuhörer zaubern. Unter seinem Spitz-
namen ist er vielen bekannt. Hat Bern-
hard „Henry“ Sievers doch mit Partnern
über zwölf Jahre lang das kultige Land-
volk Café aufgebaut und betrieben. Ei-
gentlich ist der 44jährige Alfelder von
Beruf  Kaufmann und Fahrlehrer mit ei-
ner Zusatzausbildung in Fahrschulbe-
triebswirtschaft. „Bereits Ende der 80er
Jahre habe ich mit dem Gedanken ge-
spielt, mich mit einer Fahrschule selbst-
ständig zu machen. Als mir meine spä-
teren Partner das Konzept vom Land-
volk Café als internationales Kulturcafé
vorstellten, war ich allerdings sofort
Feuer und Flamme. Und so habe ich
mich anders entschieden und das Café
mit aufgebaut und betrieben“, erzählt
„Henry“. Zwölf Jahre Gastronomie wa-
ren dann aber genug. „Wir wollten zu-
rück in einen Alltag ohne den extremen
Schichtbetrieb, und so haben wir uns
damals zum Verkauf entschlossen.“

Bernhard Sievers arbeitete nach dem
Verkauf wieder als angestellter Fahrleh-
rer und entdeckte seine Liebe zum er-
lernten Beruf neu. Nach zwei Jahren
reizte es ihn aber auch, wieder „auf ei-
genen Beinen“ zu stehen. Und so baute
er sich einen Licht durchfluteten Raum
in einem Gebäude des Überlandwerkes
an der Hannoverschen Straße 1 zum
Unterrichtsraum um. Hohe Räume, die
Wände in dezenten Farben mit einer
Wischtechnik gestaltet – da kommen
bei einem eingefleischten LaVoCa-Gast
Erinnerungen auf... 

In dieser guten Atmosphäre möchte
Henry Sievers nun seine Vorstellungen
von einer hervorragenden Fahrschule
verwirklichen. „Das Wesentliche in ei-
ner Fahrschule ist ein gutes und vertrau-
ensvolles Verhältnis zwischen den Fahr-
schülern und dem Fahrlehrer. In einem
persönlichen Gespräch werden in der
Fahrschule Sievers die individuellen
Ziele eines jeden Schülers und einer je-
den Schülerin ermittelt. Durch konzen-
triertes und engagiertes Arbeiten besteht
die Möglichkeit, bereits nach wenigen
Wochen einen Führerschein zu erwer-

ben. Dabei habe ich für meinen Unter-
richt eine moderne, Computer gestützte
Schulung aufgebaut, die auch Bezug
nimmt auf spezielle Alfelder Verkehrs-
gegebenheiten. Das Ideal einer Fahr-
schule ist für mich ein hohes Ausbil-
dungsniveau, mit einem ruhigen und
sachlichen Fahrlehrer, der die Schüler-
Innen und Schüler effizient, schnell und
günstig zur Führerscheinreife begleitet.“
Henry Sievers lächelt: „Und genau dies
biete ich an. Mein Slogan heißt: Geld
sparen, mit Henry fahren.“ Um den
Schülern auch in Punkto Wagen entge-
gen zu kommen, wird auf einem etab-
lierten Fahrschulwagen geschult: „Ich
habe mich für einen Golf V als Fahr-
schulfahrzeug entschieden. Der Golf ist
der klassische Mittelklassewagen und
deshalb auch bei Fahrlehrern und Fahr-
schülern sehr beliebt.“ An einem zen-
tralen Ort der Stadt, direkt am Omni-
busbahnhof und am Bahnhof gelegen,
ausreichend Parkplätze vor der Tür, ist
Alfeld um eine Fahrschule bereichert, in
der engagierte und kompetente Ausbil-
dung selbstverständlich ist. Zu empfeh-
len ist jedem angehenden Fahrschüler
ein Preisvergleich zwischen den einzel-
nen Schulen und ein eingehende Ge-
spräche mit dem möglichen zukünfti-
gen Fahrlehrer.                      (hgs)

Führerscheinklassen

Folgende Führerscheinklassen  werden
in der Fahrschule Sievers unterrichtet:

A1 Leichtkrafträder 
(125 cm3, bis 11 kW)

A Krafträder unbeschränkt und
Krafträder bis 25 kW, weniger als 
0,16 kW/kg; 

B Kfz bis 3,5 t und nicht mehr als
acht Sitzplätze außer dem Führersitz,
auch mit anhänger bis 750 kg oder
Anhänger dessen Gesamtmasse die
Leermasse des Zugfahrzeuges nicht
übersteigt und die Gesamtzugmasse
höchstens 3,5 t beträgt

BE Kfz der Klasse B mit Anhänger 
(sofern nicht in die Klasse B fallend)

M Kleinkrafträder (45 km/h, 50 cm3),
Fahrräder mit Hilfsmotor

L Land- oder forstwirtschaftliche
Zugmaschinen, die für solche Zwecke
eingesetzt werden bis 32 km/h, selbst-
fahrende Arbeitsmaschinen und
Flurförderfahrzeuge bis 25 km/h, mit
Anhänger

Zu erreichen ist die 
Fahrschule Sievers unter:

05181 855899 und 0160 93472101
Büro & Infozeiten sind 
Di + Do von 17.00 – 18.00 Uhr
Unterricht 
Di + Do von 18.00 – 18.30 Uhr
und nach Vereinbarung

Der Führerschein ist das Symbol für Mobilität. Egal ob Mofa,
Auto oder Motorrad: das Erreichen der Fahrerlaubnis ist mit
einem großen Glücksgefühl verbunden, verheißt diese doch
die große benzingetriebene Freiheit und eine wenig
beschwerliche, individuelle Reise von A nach B. Doch bevor
man den begehrten „Lappen“ in den Händen hält, gilt es,
die geeignete Fahrschule zu finden, in der eine umfassende
und qualifizierte Ausbildung den Grundstock für den siche-
ren Erwerb der Lizenz bildet. In Alfeld hat Anfang Juni eine
neue Fahrschule aufgemacht. Wir stellen sie vor.

Alternative Medizin 
nächtliche Muskelkrämpfe 
nach 4 - 5 Behandlungen Heilung gerwien.net 

Ihr unabhängiger PC-Fachmann für Alfeld und Umgebung. 

Ihr Ansprechpartner bei PC-Problemen 
und PC-Fragen jeglicher Art. 

Tel. 05181 5940 Web: www.gerwien.net 

Druckerverbrauchsmaterial: 

Tel. 05181 5940 Web: www.khg-shop.de 

DSL, ISDN & Mobilfunk: 

Tel. 05181 5940 Web: www.gerwien.net 

Schnell & Kompetent 

public@gerwien.net 
www.gerwien.net 
www.khg-shop.de 
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ADTV Tanzschule Schuppmann bietet ein Programm für jedes Alter

Freizeitwelt Tanzschule
ADTV – auf diese vier Buchstaben sollten Sie achten, wenn Sie Wert auf Quali-
tät legen. Die ADTV Tanzschule Schuppmann hat als einzige in Alfeld die
Berechtigung, das Gütesiegel des Allgemeinen Deutschen Tanzlehrerverbandes
zu tragen. Ab Juli unterrichten hier vier ausgebildete ADTV Tanzlehrer. Mit Jes-
sica Spomer und Thorsten Schuppmann zwei voll ADTV Tanzlehrer (Meister),
Annika Deutsch als Assistenztanzlehrerin (Gesellin) und als ADTV Kindertanz-
lehrerin Sandra Kasten. Weiterhin haben die Mitarbeiter Lizenzen als
Dance4Fans (Videoclipdancing), Disco Fox und Hip Hop Instructor. Nur in den
Verbandstanzschulen des ADTV erleben Sie immer die aktuellen Trends. 

Gerade im Kindertanzbereich ist ei-
ne fundierte Ausbildung wichtig. Hier
startet das Programm bereits mit den 2
und 3 Jährigen in der Zwergengruppe.
Mit Jessica Spomer ist ein weiteres
Teammitglied in der Ausbildung zur
Kindertanzlehrerin. So kann die Tanz-
schule demnächst mit zwei pädago-
gisch ausgebildeten Kräften den Kinder-
tanzbereich im Alter von 2 bis 9 Jahre
betreuen. Das nächste große Kinder-
und Jugendmusical geht  bereits im
kommenden Jahr wieder auf die Bühne,
so wird rechtzeitig mit den Vorbereitun-
gen begonnen. Dance4Fans – Tanzen
wie die Stars – das Erfolgsrezept für die
Jugendlichen ab 10 Jahre.
Original-Choreographien und aktu-

elle Trends direkt aus Amerika kommen
über die Chief-Instructoren des ADTV
zu der Fachlehrerin Annika Deutsch.
Neu ist eine Leistungsgruppe; jeden
Mittwoch trainieren die besten Clipdan-
cer der Tanzschule für Auftritte und Teil-
nahme an bundesweiten Wettbewer-
ben. 

Im Jugendbereich ab 14 Jahre ist in
Alfeld die Tanzschule Schuppmann füh-
rend. Durch den regen Austausch mit
den führenden Jugendtanzschulen
Norddeutschlands (Bodscheller-Hildes-
heim,Bothe-Hannover ...) stimmt hier
die Relation zwischen Aktualität, Spaß
und Methodik. Der ADTV ist übrigens
der einzige vom Kultusministerium an-
erkannte Berufsverband. Aus diesem
Grund können auch nur ADTV Tanz-
schulen Unterrichtseinheiten in Ge-
samtschulen geben. Hierfür werden ge-
sonderte Seminare des Verbandes mit
Zertifikatsübergabe angeboten. 

Die Tanzschüler können bei Schupp-
mann auch ein Zertifikat erwerben: es
ist das bundesweit anerkannte Gesell-
schaftszertifikat des Berufsverbandes
ADTV. In mehreren Seminaren werden
die Schüler im Bereich Umgangsfor-
men, Styling, Fitness- und Ernährung ge-
schult. 

Die Seminare leiten Fachkräfte aus
der Umgebung (z.B. Fitness/Ernährung
Christian Klose vom WORKOUT Fit-
nessclub). Die Teilnahme an den Semi-
naren ist freiwillig und kostenlos. 

Im Erwachsenenbereich ist die Tanz-
schule seit Jahrzehnten mit qualitativ
ansprechendem Programm am Markt.
Trendtänze sind die wichtigsten Neue-
rungen – ob Dirty Dancing mit Salsa,
Mambo oder der begehrte Tango Argen-
tino, hier spiegelt sich die pure Lust am
Tanzen wieder. Aber auch für Kurzent-
schlossene und alle, die nur mal eben
ein paar Tanzschritte ausprobieren
möchten, sind Crash(Kurz) Kurse und
Wochenendkurse im Angebot. 

Erwachsene haben jetzt die Mög-
lichkeit, jeden Dienstag bei Jessica Vi-
deoclipdancing/Jazz Dance/Aerobic
mitzumachen. Dieses neue Angebot
soll den Wellness und Wohlfühlaspekt
der Tanzschule stärken. Am 11.und 12.
September kann man sich auf der Wohl-
fühl-Messe bei Mercedes Dreyer ein
umfassendes Bild machen. 

In Zusammenarbeit mit dem Senio-
renbüro Alfeld entstand ein weiteres in-
teressantes Projekt: der Club 50+ .  Paa-
re und Singles über 50 Jahre haben hier
die Möglichkeit, das Freizeitver-gnügen
Tanz  zu erleben. Derzeit ist eine Grup-

pe für Neueinsteiger (Anfänger) jeden
Montag im Studio WORKOUT; hier
werden Grundkenntnisse neu vermittelt
und Bekanntes verbessert. In Planung ist
eine Gruppe für Fortgeschrittene; Ziel ist
ein Tanzcafé in 14-tägigem Rhythmus.

Qualität hat ihren Preis – aber
Schuppmann bietet Ihnen Ihr Wunsch-
programm zum günstigsten Preis in der
Region Alfeld und Umgebung. Wenn
eine Tanzschule einen Tanzkurs (abge-
schlossenes System, kein Club) mit ver-
gleichbarem Angebot günstiger anbietet
als die Tanzschule Schuppmann, erhal-
ten sie dieses Angebot auch hier – und
das bei einer ADTV Tanzschule!

Tanzen heißt Wohlfühlen, ob zu
Zweit oder allein, Musik spüren und
den Körper erleben, Geselligkeit in der
Gruppe – und wann gehen Sie zum
„Tanzen“?

Infos erhalten Sie unter:

Crea Dance Club 
Tanzschule Schuppmann 
im Allgemeinen Deutschen
Tanzlehrerverband (ADTV) 

Telefon:
05181 / 900091 
Internet:
www.schuppmann.de
eMail:
schuppmann@t-online.de 

COOLER SCHNITT 
HEISSER PREIS 

Friseurmeisterin 

Silke Wunstorf 
Bnmker Stieg 2c 
31061 Alfeld/ Limmer 

(() 0 51 81 - 82 93 35 
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Nach der Schule ins Bowlingcenter -
für 20 bis 25 Kinder wird das Nachmit-
tagsprogramm bald so ablaufen: „An-
fangen wird alles mit einem Mittages-
sen“, erklärt Patrick Pattke, der Tanz-
schulleiter und Verantwortliche für das
Projekt. „Dabei achten wir besonders
auf eine ausgewogene, gesunde
Ernährung.“ Für Kinder und Jugendliche
ist die Mittagsmahlzeit besonders wich-

tig. Anschließend werden die Hausauf-
gaben erledigt – mit Unterstützung
durch geschulte Fachkräfte. 

Was folgt, ist ein Angebot verschie-
denster Freizeitbeschäftigungen: Bow-
ling, Tanzen, Selbstverteidigungs- und -
behauptungskurse, Schach oder Be-
nimmregeln wechseln sich ab. Der Um-
gang mit Hunden kann durch einen

Hundeschullehrer vermittelt werden,
und auch das Lernen eines verantwortli-
chen Umgangs mit dem Computer steht
auf dem Programm. Die Aktivitäten sind
praktisch beliebig erweiterbar: „Zusam-
men mit einem Förster könnten Wald-
spaziergänge angeboten werden,“
schlägt Dirk Wenzel vor, Geschäftsfüh-
rer des Seven Hills Bowlingcenter, auf
dessen Gelände die Initiativen starten.
„Die Angebote machen andere, wir ma-
chen die Organisation,“ so Wenzel.

Die Idee zu diesem Projekt hatte Tam
von Flemming, der Inhaber der Spedi-
tion von Koss und des Bowlingcenters.
Auf dem Gelände am Brunker Stieg in
Limmer finden sich ideale Bedingun-
gen: Eine gut ausgestattete Küche, die
Tanzschule „World of Dancing“ für Kur-
se mit viel Bewegung sowie natürlich
die Anlagen zum Bowlen. „Das Schöne
an dieser Freizeitbeschäftigung ist, dass
sie ohne Altersbeschränkungen nach
unten und oben ausgeführt werden

kann,“ erklärt Dirk Wenzel. Das hat sich
herumgesprochen. In den fünf Jahren
seines Bestehens hat sich das Bowling-
center einen Namen gemacht. Beson-
ders beim Nachwuchs ist es sehr be-
liebt: Das beweisen die zahlreichen
Kindergeburtstage, die im „Seven Hills“
gefeiert werden.

Mit diesem Angebot können Eltern
auch ganze Tage wieder arbeiten ge-
hen, wobei ein Kostenbeitrag von 12
Euro pro Tag zu entrichten ist. „Wir ha-
ben schon zahlreiche Anfragen“, freut
sich Patrick Pattke. Diese gewerb-
lich/soziale Reaktion auf die geänderten
Anforderungen in den Bereichen Fami-
lie und Beruf stößt auf großes Interesse.
Flexibilität in der Arbeitswelt und im Pri-
vatleben ist gefragt - nicht nur für Allein-
erziehende. Damit ist das Projekt „Club
For Kids“ einmalig in der Region. Weite-
re Ideen werden sich entwickeln. Pa-
trick Pattke: „Ein Abholservice wird auf-
gebaut, wenn er nachgefragt wird.“ (hst)

Sinnvolle Freizeitgestaltung für Sechs- bis Zwölfjährige im Bowlingcenter „Seven Hills“

Kinder können etwas erleben

Wenn Kinder bowlen, wird die Bahn speziell für sie eingestellt.

Tag der offenen Tür
7. August, ab 17 Uhr

Kindern wird das Angebot des
Bowlingcenters vorgestellt, Eltern kön-
nen sich mit den Räumlichkeiten und

dem Betreuungspersonal vertraut
machen. Es wird eine Tanzpräsentation

der Tanzschule „World of Dancing“
geben sowie die Vorstellung der

Kindermenüs der Küche. Nicht zuletzt
kann natürlich das Bowlen ausprobiert

werden.

Die Betreuung und Erziehung des eigenen

Nachwuchses steht für Familien fast immer

an erster Stelle. Mit sechs, sieben Jahren sind

die Kids „aus dem Gröbsten raus“ - vormit-

tags gehen sie in die Grundschule, nachmit-

tags wird gespielt und Hausaufgaben

gemacht. Und die erziehenden Elternteile

überlegen, wie es mit ihrem Berufsleben

weitergeht. Dabei hilft ein interessantes Kon-

zept, das nach den Sommerferien im Bow-

lingcenter „Seven Hills“ realisiert wird. Un-

ter dem Titel „Club For Kids“ können Kinder

in ihrer Freizeit etwas erleben.

~~"'~~ ... 

R.DrENWocHEN 
E°P-L-E:eE"N (,e: o,e: V,e:1-ri'1-T DE:P-. R.orE:N 
und lassen Sie sich bezaubern 
von unseren Rosen mit altem 
Charme und neuem Flair 

VNrE"P-(E:P-.v,ce:: 
Blühende Rosen als Geschenk 
... dekorativ verpackt 

Kluge Baumschulen • lnh. 5. Möllers• Gärtnermeisterin 
An der Kirche 1 • 31061 Alfeld-Gerzen • Tel. 05181/84 37-0 
Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-13 (16) Uhr• sonntags Schautag 10-18 Uhr 
Besuchen Sie uns im Internet: www.kluge-baumschulen.de 
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Friesen feiern
SV Friesen Langenholzen feiert 100-jährigen Geburtstag

Die Anfänge der sportlichen Betätigung in Langenholzen
gehen auf das Jahr 1903 zurück. Der „Wegbereiter“ Gustav
Stübing erlernte in Grünenplan das Turnen und fand Gefal-
len daran. Zurück in Langenholzen versammelte er junge
Männer um sich, um auch sie für diesen Sport zu begeistern.
Nicht viel später, am 31. August 1904 fanden sich 17 
Gründungsmitglieder  im Gasthaus Scherff ein, um 
einen offiziellen Sportverein zu gründen. 

Kurz nach der Gründung wurde der
Verein auf Vorschlag von Pastor von
Ihring auf den Namen „Friesen“ getauft.
Dies geschah in Anlehnung an den be-
kannten Turner Karl Friesen, einem An-
hänger und Weggefährten des bekann-
ten Turnvaters Friedrich Ludwig Jahn.
Der Name steht also nicht in Verbin-
dung mit einer norddeutschen Volks-
gruppe. 

Schon bald entwickelte sich in Lan-
genholzen ein reger Turnbetrieb, kame-
radschaftlich unterstützt von den Alfel-
der Vereinen und dem MTV Eimsen.  

Heute ist der Sportverein Friesen mit
seinen über 350 Mitgliedern in den Be-
reichen Fußball, Turnen, Tischtennis
und Leichtathletik aktiv.  Im Alfelder

Am 29. Mai 2004 waren wir seit
1997 zum achten Mal beim Pokalspiel
in Berlin. Es war schwierig hineinzu-
kommen. Ersatzzüge wurden eingesetzt
und trotzdem: waren auch diese Züge
zu bestimmten Zeiten belegt, musste
man ausweichen.

Im Vorfeld – wegen Pfingsten und Po-
kalspiel – pochten die Hotels auf Mini-
mum-Aufenthalt.

Übernachtungswillige Pokalbesu-
cher mussten bis nach Berlin-Neukölln
ausweichen, ins Estrel Hotel Berlin, mit
1125 Zimmern Deutschlands größtes
Hotel.

Im Zug kurz vor Berlin Zoo meinte
ein Aachener Fan: „Entweder Aachen
gewinnt knapp oder verliert haushoch.“
Er fügte hinzu: „Wir fahren bis nach
Moskau, wir fahren überall hin.“ Hotel
Estrel in Neukölln lag „tief im Osten“.
Grönemeyer fällt mir ein: Tief im Osten,
wo die Sonne verstaubt, ist es besser...
Mit anderen Worten viel Grün (Garten-
kolonien) zwischen den Hochhäu-

Der Dichter und das Dach – 
Der Langenholzener Autor
Wolfgang A. Windecker beim
Pokalendspiel im neuen, alten
Berliner Olympiastation.

Vereinsleben spielt
er seit Jahren eine
herausragende
Rolle. (skr)

sern/Plattenbauten. Das Estrel
liegt in der Sonnenallee, ein
gleichnamiger Film läuft in den
Berliner Kinos.

Im U-Bahnhof Alexander-
platz sangen Bremer Fans: „Wir
sind da, wir sind da und Ihr seid
doch nur ein Karnevalsverein.“
In der U-Bahn zum Stadion prä-
sentierte ein weiblicher Bremen-
Fan ein aufgemaltes W auf ihrer
Brust. Ihr Freund zeigt seine Unterhose.
Darauf stand: Wir sind 100% Werder.

Am Stadion waren zwei Schwarz-
marktkarten für 130 Euro zu erhalten.
Im Stadion hat sich im Vergleich zum
Vorjahr viel getan: die Umbau-Arbeiten
sind weitesgehend fertig, das Stadion er-
strahlt in neuem Glanz: mit Dach für
das ganze Stadion. 

Das Frauenspiel gewann der 1. FFC
Turbine Potsdam 0:3 gegen den 1. FFC
Frankfurt.

Der Ur-Onkel des Autors, Georg
Launhardt, gründete unter anderem die

SG Praunheim, bekannt für ihren Frau-
enfußball. Daraus entstand 1998 der 1.
FFC Frankfurt. Hätte Georg Launhardt
die Niederlage bedauert?

Aber immerhin waren die Damen
vorher fünfmal hintereinander Pokalsie-
ger. Das Herrenspiel gewann Werder
Bremen vor 71600 Zuschauern 3:2 ge-
gen Alemania Aachen.

Ausklang in den Hackeschen Höfen:
dort tanzt laut Insidern abends der Bär.
Auf Großleinwand im „Rocco“ tanzte
auch die boxende Regina Halmich.
Sonntag morgens nach 19 Jahren einen
alten Freund getroffen. Im bekannten
„Loretta“, nahe bei der berühmten Sper-
lingsgasse.

„Acht ist eine gute Zahl“
Erlebnisse: SIEBEN:-Leser Wolfgang Windecker 
beim Pokalendspiel in Berlin

Festprogramm
Samstag, 28. August 2004
Ab 14 Uhr Kinder-und Familientag auf dem Sportplatz
in Langenholzen, mit Fußballjuxturnier, Hüpfburg,
Kistenrutsche, Einlagenspiel der G-Jugend, Kinderdisco
und vielem mehr

Dienstag, 31. August 2004
Sektempfang und Fotoausstellung zum 100-jährigen
Gründungstag in der Aula der Grundschule Langenhol-
zen, Beginn ab 19 Uhr, 100 Jahre SV Friesen

Mittwoch & Donnerstag,
01. bis 02. September 2004, Fotoausstellung mit Rück-
blicken und Vereinsaktivitäten in der Aula der Grund-
schule,
von 15.30 Uhr bis ca. 20 Uhr

Freitag, 03. September 2004
Treffpunkt um 18 Uhr Parkplatz Hotel Scherff,
Kranzniederlegung ca. 18.30 Uhr, Kommers ab 19 Uhr
im Hotel Scherff

Samstag, 04. September 2004
Jubiläumsball im Hotel Scherff ab 20 Uhr, 
mit einer Darbietung der Tanzschule Schuppmann,
Bauchredner Jörg Jara und der Tanzband Horst Kuche.
Eintritt: 10 Euro 
VVK:     8 Euro (Hotel Scherff, Bäckerei Zieseniß)

Links: Die
Faustballmannschaft aus

den 1920er Jahren.
Rechts: 

Die Mädchenturnriege
von 1933. 



Die Firma „Gerwien.net PC Service“
gibt es seit dem 14. April 2004. „Kalle“
Gerwien ist aber in der PC-Szene und
unter Computer-Käufern schon seit lan-
gem als Experte bekannt: Bei Espelage
hat Kalle Gerwien die PC-Abteilung auf-
gebaut und betreut. Auch als eine der
treibenden Kräfte der ersten Stunde des
Data Network Alfeld (DNA)  hat er sich
einen Namen gemacht.

„Viele, die ihre Geräte zum Beispiel
in einem Lebensmittelmarkt gekauft ha-
ben, bekommen Probleme, die sie
selbst nicht lösen können,“ weiß der
Einzelhandelskaufmann. Angefangen
bei Schwierigkeiten mit der Installation
bis hin zu unerwünschten Systemab-
stürzen durch Viren und Würmer - Kalle
Gerwien ist schnell zur Stelle.  „Ein An-
ruf und in 90 Prozent aller Fälle wird der
Schaden noch am selben Tag beho-
ben,“ verspricht der Computer-Fach-
mann. 

„Meistens bin ich in einer
Viertelstunde fertig.“

Dabei gibt es kaum ein Problem, das
nicht innerhalb kürzester Zeit vor Ort
gelöst werden könnte. Dass der Rech-
ner in die Werkstatt von Karl-Heinz
Gerwien muss, komme nur in den sel-
tensten Fällen vor. Auf diesem Weg sind
die Kosten, die durch alle erdenklichen
Schäden entstehen, auch gering zu hal-
ten. „Meistens bin ich in einer Viertel-
stunde fertig.“

Der Reparaturservice ist allerdings
nur ein Standbein für den Alfelder: Als
gefragter Autor für Fachzeitschriften ist
Karl-Heinz Gerwien auch für den größ-
ten Verlag im Linux-Bereich tätig. Dazu
kommt der umfangreiche Webshop, der
von dem Spezialisten betrieben wird:
Auf einer übersichtlich gestalteten Seite
lassen sich dort Druckerverbrauchsma-
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terialien beziehen.  Auch bei der Be-
schaffung von Zubehör ist Karl-Heinz
Gerwien ein verlässlicher Partner. Dank
seiner Beratung werden die einzelnen
Komponenten optimal aufeinander ab-
gestimmt. Neben seiner Kompetenz bei
Standard-Software ist er auch Ansprech-
partner für landwirtschaftliche Software;
sogenannte Schlagkarteien. „Da Land-
wirte ab 2005 eine verschärfte Nach-
weispflicht für ihre Erzeugnisse haben,
wird man in Zukunft öfters Bauern mit

Karl-Heinz Gerwien bietet Dienstleistungen rund um den Computer

Erste Hilfe – Letzte Rettung 

Der Gartentipp im Juli 2004 von Gärtnermeisterin Sabine Möllers

Buntlaubige Gehölze lassen
triste Ecken aufleben

Einen Computer zu bedienen ist eine komplizierte An-

gelegenheit. Einige wenige Anwender haben es dabei

zu einer gewissen Expertenschaft gebracht, die meisten

anderen werden nach Anfangserfolgen irgendwann an

einen Punkt kommen, an dem sie mit ihrem EDV-La-

tein am Ende sind. Dann hilft Karl-Heinz Gerwien dem

Rechner wieder auf die Beine...

einem Palm-PC auf dem Trecker se-
hen,“ erzählt er.

Dass das Konzept von „Gerwien.net
PC-Service“ funktioniert, zeigen die er-
sten Reaktionen: Besonders die Kunden
waren dankbar, die von „Sasser“ befal-
len waren. Für Karl-Heinz Gerwien
natürlich kein Problem. (hst)

Public@gerwien.net
Hotline: (05181)5940
Internet: www.gerwien.net

Jetzt beginnt die schönste Zeit im
Garten. Wenn Sie Ihren Garten
pflegleicht angelegt haben, brauchen
Sie im Sommer nicht viel tun. Sie kön-
nen sich auf der Liege sonnen, in der
gemütlichen Ecke ein Buch lesen oder
auf der Terrasse frühstücken. Jetzt, wo
alles grün ist im Garten gefällt Ihnen
vielleicht die ein oder andere Ecke
nicht gut. Die meisten Gehölze haben
ausgeblüht und es fehlt ein wenig an
Farbe. Mit buntlaubigen Gehölzen kön-
nen sie jedoch triste Ecken aufleben
lassen. Es gibt Pflanzen mit rotlaubigen,
gelblaubigen , weißbuntem oder gelb-
buntem Blatt.Zu den rotlaubigen
Gehölzen zählt auch der Japanische
Ahorn. Er zeigt sich jetzt von seiner
schönsten Seite. Es gibt verschiedene
Sorten, wie kleinbleibende oder auf-
recht wachsende und überhängende
Sorten.Wenn Ihr Ahorn zu groß gewor-
den ist oder sie ihn in Form schneiden
möchten, ist jetzt die richtige Zeit dafür.
Denn die Wunde schließt im Sommer

schneller und der gefürchtete Welkepilz
kann nicht so leicht in die Pflanze ein-
dringen.Wußten sie schon wie Sie die
Blütezeit von Stauden verlängern kön-
nen? Bei Phlox, Sonnenauge, Asten und
vielen anderen Stauden schneiden sie
einfach einen Teil der Triebe um ca. ein
Drittel zurück. Dann treiben sie wieder
neu aus und beginnen erst später zu
blühen. Infos erhalten sie unter 
Tel.: (0 51 81) 8 43 70

Software-Sorgen oder Hardware-Horror  – darunter leiden Computer-Nutzer. 
Karl-Heinz Gerwien kann helfen.

... damit alles 

bei Fahrzeugen aller Fabrikate! 

Urlaubs-Check 19,90 € + Materialkasten 

Kilimaanlagen-Check 24,90 € + Materialkosten 
Wichtig für Allergiker! 

... demnächst im Internet unter: www. wiegand-automobile.de 
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Außerdem werden noch jede Menge
Wasserspiele angeboten und ein Ge-
winnspiel gibt es natürlich auch. Selbst-
verständlich können Klein und Groß
auch dass Einsatzfahrzeug samt Ret-
tungsboot bestaunen. Für alle, die mehr
über die Arbeit der DLRG wissen möch-
ten oder sich über die Ortsgruppe infor-
mieren wollen, ist Informationsmaterial
vorbereitet. Da lesen aber manchmal
langweilig sein kann, wird auch eine
Dia-Vorführung angeboten. Die Orts-

Infotag der DLRG Ortsgruppe Alfeld:

Was ist eigentlich 
ein Gurtretter?
Wie, keine Ahnung? Na, dann sagen wir es Ihnen, aber erst am 14. August
2004. Denn da veranstaltet die DLRG Ortsgruppe Alfeld zwischen 13 und 18
Uhr ihren Infotag im Alfelder Freibad. Die Ortsgruppe hat sich viel
vorgenommen, um zu unterhalten und zu informieren. Geplant ist ein Tag
mit viel Spaß und Aktion, bei dem es bestimmt nicht langweilig wird. Anhand
einer „gespielten“ Rettungsaktion wird demonstriert, wie schnell etwas im
Wasser passieren kann. Diese Aktion wird in Zusammenarbeit mit dem DRK-
Stützpunkt Duingen stattfinden.

Christian Klose
Sportlehrer und
Rückenschulleiter, Ausbilder
und Seminarleiter, arbeitet
seit 15 Jahren im
Fitnessbereich

FITNESS- UND GESUNDHEITSTIPPS

Nehmen Sie´s gelassener

Gönnen Sie sich regelmäßig eine
Auszeit vom Alltag. Relaxen und syste-
matische Entspannungstechniken, wie
Autogenes Training, Yoga und gezielte
Muskelentspannungstechniken sorgen
für mehr Fitness in Geist und Körper.

Sie fühlen sich ausgeglichener, stabi-
ler, steigern Ihre Aufnahme- und Kon-
zentrationsfähigkeit und trotzen besser
dem täglichen Stress.

Schon vor vielen Jahrtausenden ent-
deckten Asiaten die gesundheitsfördern-
de Wirkung von Entspannung und Me-
ditation. Tai Chi und Qi Gong sind Bei-
spiele für fernöstliche Entspannungs-
techniken. Mit sanften,  fließenden Be-
wegungen, bewusster Tiefenatmung
und Konzentration werden der körp-
ereigene Energiefluss (re)aktiviert und
Blockaden und Verspannungen gelöst.
Aber auch westliche Klassiker, wie Au-
togenes Training oder Muskelrelaxation
nach Jacobson finden zunehmend An-
hänger.  Gerade die letztgenannte Me-
thode, die auf den Wechsel von An-
spannung und Entspannung von Mus-
keln setzt,  verbessert die Durchblutung
und führt zu einem lockeren Gefühl mit
einem angenehmen Erholungseffekt für
den ganzen Körper. 

Der Tipp:
Entspannen Sie regelmäßig: minde-

stens 15, besser 20 oder 30 Minuten
täglich. Gönnen Sie sich Pausen und in-
tegrieren Sie Entspannung in Ihren Ta-
gesablauf.

Gehen Sie bewusst mit Stresssituatio-
nen um, legen Sie anschließend eine
„lohnende“ Pause ein und ziehen Sie
sich für einen Moment zurück. Auch
wenn die Zeit knapp ist.  Aktive Ent-
spannung, Muskelrelaxation, Fernöstli-
che Entspannungstechniken, wie Yoga,
Tai Chi und Qi Gong kann man heute
überall lernen: Sie sind fester Bestandteil
eines Kursprogrammes in jedem guten
Fitnessclub oder Sportverein.

Unter Dauerstress verlernt der Körper zu entspan-

nen - das macht krank.  Regelmäßige Ruhe- und

Entspannungsphasen sind der Garant für erhöhte

Belastbarkeit und dauerhafte Leistungsfähigkeit.

Ferienpässe sind aus dem Sommerangebot für Kinder und
Jugendliche nicht mehr wegzudenken. Wenige haben aller-
dings so eine lange Tradition wie der Alfelder Pass. Der in
diesem Jahr zum 31. Mal aufgelegt wird. 

Die Besonderheit dieses Ferienpasses ist vor allem darin
zu sehen, dass die weitaus meisten der ca. 100 Angebote von
Vereinen und Verbänden, also ehrenamt-
lich Tätigen gemacht und ausgerichtet
werden. Dies ist ein stadtsäckelschonen-
der Umstand auf dem die Alfelder Bürge-
rInnen mit Recht Stolz sein können. Die
Vereine ihrerseits machen sich so schon
sehr frühzeitig bei unseren Jüngsten be-
kannt und können ihre Hobbys und ihre
Sportart unverbindlich einer großen An-
zahl Kinder vorstellen. Dass die Organisa-
toren des Passes mit dem Konzept richtig
liegen, beweisen die TeilnehmerInnen-
zahlen, die in jedem Jahr in die Tausende
gehen. Ein Grundgedanke des Passes ist
sicherlich, den Kindern die Zeit der
großen Ferien möglichst sinnvoll und
kurzweilig vertreiben zu helfen. Hans-
Günther Scharf, Jugendpfleger bei der Stadt Alfeld: „Schon
immer ist, wenn es um den Ferienpass geht, gern die Formu-
lierung gebraucht worden: Der Ferienpass ist gerade auch für
die Kinder gedacht, die in den Ferien zu Hause bleiben müs-
sen. Er soll natürlich auch die Eltern unterstützen, damit bei
ihren Kindern keine Langeweile aufkommt. Diese Aussagen
habe ich auch immer so verwandt.  Das sie aber vielleicht gar
nicht ganz richtig sind, auf diesen Gedanken bin ich erst
kürzlich gekommen. Der Satz „die in den Ferien zuhause
bleiben müssen“ ist typisch für Erwachsene. Wir sehnen uns

nach dem Urlaub am Meer, in den Bergen, am Pool. Nach
einem Urlaub egal wo – nur nicht zu Hause. Und können
uns vielleicht gar nicht vorstellen, dass manche Kinder das
ganz anders sehen. Wie ich darauf komme? Kürzlich habe
ich bei einer Familie mit zwei Kindern den Ferienpass liegen
sehen und natürlich gefragt: Na? Wie gefällt er Euch? Ist was

Interessantes dabei? Sofort fing die Mut-
ter an, mir ihr Leid zu klagen. Seit die
Tochter den Ferienpass mit nach Hause
gebracht hat, ist Stress angesagt. Tenor
der kindlichen Beschwerdeführung:
„Mama, dass ist ungerecht. Gerade
wenn so viele spannende Sachen statt-
finden, muss ich mit Euch in Urlaub
fahren...“
Also ist für Kinder vollkommen offen,
wer der Glücklichere ist: der „Wegfah-
rer“ oder der „Daheimbleiber“. Auf je-
den Fall ist der Stress in der Familie ein
schönes Kompliment für alle HelferIn-
nen und Beteiligten am Alfelder Ferien-
pass. Wer nun vielleicht in den Som-
merferien Besuch von Kindern be-

kommt, die nicht aus dem Alfelder Einzugsbereich kommen
und deshalb keinen Pass bekommen haben, kann sich für
dieses Kind einen Pass im Alfelder BürgerAmt abholen. Neu
im Angebot ist auch der Service, dass sich alle Angebote – bis
auf die Gutscheine – aus dem Internet downloaden und zu
Hause ausdrucken lassen. Im Internet kann man sich auch
über Terminänderungen und neue Angebote informieren.
Diese stehen zudem tagtäglichin der Alfelder Zeitung, die
auch über mögliche Programmänderungen  informiert.
(red)     www.jugendpflege-alfeld.de

gruppe hofft auf eine große Besucher-
zahl von Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen.

Die DLRG Ortsgruppe Alfeld

PS: Wie wichtig die Ausbildung im
DLRG ist, zeigen die gestiegenen Unfäl-
le in Schwimmbädern und Badeseen.
Die Entwicklung, dass Schwimmbäder
schließen müssen und weniger Kurse
angeboten werden, macht sich also auf
dramatische Weise negativ bemerkbar. 

Der Alfelder Ferienpass macht glücklich!
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Das wird ein Spektakel

Pop im Heide Park
Drei Tage dauert das Musikfestival vom 23. bis 25. Juli im Heide Park Soltau.
Norddeutschlands größter Familien- und Freizeitpark lockt Zehntausende mit
Pop-Krachern. Und SIEBEN-Leserinnen– und Leser können sogar kostenlos
dabei sein.

Am 23. Juli kommt Deutschlands er-
folgreichste Band nach Soltau: Hartmut
Engler und Pur singen ihre großen Hits
und neuen Songs von der CD „Was ist
passiert?“. Persönliche Perspektiven der
beliebten Schwaben in den Texten sind
Trumpf. So verarbeitet Engler den Tod
seines Vaters und die Trennung von Frau
und Kindern. Die teilweise schwere
Kost ist aber leicht verdaulich. Schließ-
lich sind Pur-Konzerte eine Party mit
Hits wie „Hör gut zu“, „Abenteuer-
land“, „Lena“, „Indianer“  und Schmu-
seballaden . Zuvor spielt Newcomer
Tom Albrecht.

Rockig wird es einen Tag später mit
Fury in the Slaughterhouse. Die Nieder-
sachsen stellen ihr schnörkelloses Al-
bum „Nimby“ vor (die Sieben berichte-
te) und spielen Songs aus 17 Jahren
Bandkarriere. „Es rockt richtig und
macht Spaß“, sagen Fury. Den Fans
auch – ihre Konzerte waren lang und
schweißtreibend. Als Special Guests
werden Laith al Deen und die jungen
Stars von „Wir sind Helden“ kräftig ein-
heizen.

Am letzten Tag (25. Juli) kommen
Kids auf ihre Kosten: Fan-Liebling Jean-
ette Biedermann macht ihrem Namen
keine Ehre. Denn das freche Früchtchen
zeigt sich erotisch, verführerisch und
rockt richtig ab, serviert mit Laufsteg ins
Publikum und Knalleffekten eine atem-
beraubende Show. Obendrein ist Pa-
trick Nuo mit seinen Hits dabei.

Jeden Abend gibt es zum Abschluss
ein Höhenfeuerwerk.

Die neuesten Attraktionen sind die

Seebühne mit Piratenshow und die lie-
bevoll gestaltete 20-minütige Hallo
Spencer-Show mit Original Puppen von
Poldi bis zu den Quietsch Boys im Kin-
derland.   

Die SIEBEN: verlost für jeden Tag
zwei Kombitickets für das Konzert
und den ganztägigen Besuch im Hei-
de Park (Wert je 50 Euro). Am 15.
Juli anrufen unter (05181) 280 222,
von 15 bis 15.15 Uhr. Viel Glück!

Dirk Plasberg

Über 1000 Tiere leben auf einer 3200 Quadratmeter großen Fläche

30 Jahre Serengeti Park
Mit der SIEBEN: können Sie was erleben. Wir schicken Sie mit der ganzen
Familie in den Serengeti Park nach Hodenhagen bei Walsrode. Der riesige
Park mit über 1000 Tieren feiert im Juli den 30. Geburtstag. 
Auf  der neun Kilometer langen Safari gibt es viel zu entdecken. Der Park ist
aufgeteilt in ein Tier-, Wasser-, Affen- und Freizeitland. Ob Giraffen, Zebras
und Löwen, Vögel, Elefanten oder Heidschnucken im Streichelzoo:
Besonders für Kinder ist der Park, durch den man mit dem Auto oder dem
Bus fahren kann, ein Erlebnis. 

Ein Höhepunkt ist die lustige
Dschungelsafari und das Gehege der
weißen Tiger vom Raubtierdompteur
Gerd Siemoneit-Barum. Die Tigergrup-
pe aus zwei männlichen (Madras und
Mohan) und drei weiblichen (Jasmin,
Nashmi und Shiva) Tieren lebt auf einer
3200 Quadratmeter großen umzäunten
Anlage. Vor allem bei den Berberaffen,
Weißkopfmakis, Colobusaffen und Gib-
bons ist High Life! Denn alle Affenarten
haben zur gleichen Zeit Nachwuchs
bekommen und betreuen zur Zeit ihre
Jungen. Ein seltenes Schauspiel. Tiere
hautnah in freier Wildbahn – das ist er-
lebnis- und lehrreich zugleich.

Die SIEBEN: verlost drei Familien-
Saisontickets. Eine Karte ist gültig für
fünf Personen (2 Erwachsene, 3 Kinder)
und gilt bis zum Saisonende. Am 15.
Juli anrufen unter (05181) 280 222,
von 14 bis 14.15 Uhr. Viel Glück!

Dirk Plasberg

Merian: 
Wasser und Harz
Ferien am Wasser liegen im Trend. Ostfriesische
Inseln, Nationalpark Wattenmeer, Weser, Elbe und
Ems machen Niedersachsen zum Wasserreich! So
heißt auch der Titel des Merian-Heftes mit 140 Seiten.
Tipps für Radfahrer, Wanderer und Spaziergänger, für
Sonnenanbeter und Kurzurlauber. Das Heft gibt einen Überblick, welche
Städte am Wasser liegen, macht eine Reise durch die schönsten Bäder, gibt
Anregungen für Freunde des Wattenmeeres und der Moore. Der Weser-Rad-
weg, Kurklassiker, Küsten und Kanalfahrten – und sehr praktisch 30 Seiten
über Museen, Schlösser, Parks und anderen Sehenswürdigkeiten bis hin zu
Ballonfahrten und Shoppingtouren finden sich ebenfalls. 

paket für SIEBEN-Leser: Das Fein-
schmecker Club Magazin und das Ho-
tel-Heft mit 55 Top-Adressen in
Deutschland gibt’s noch dazu.
Wir verlosen jeweils 3 Hefte. Am

15. Juli anrufen unter (05181) 280
222, von 12 bis 12.15 Uhr. Viel
Glück!

Dirk Plasberg

Auch das Merian-Heft Harz ist auf
die Urlaubswünsche zugeschnitten. 

Die ganze Pracht: vom Brocken über
Fachwerk-Harzstädte und Kunst bis hin
zum Wintersport ist alles drin. Lesens-
wert sind die Reportagen über Schmal-
spurbahnen und die Kaiserzeit, Brocken
und Hohegeiß und das Training für die
Wurmbergschanze. Gespickt mit wert-
vollen Tipps für Familien mit Kindern,
über Schiffs- und Wildwasserkanu-
Fahrten, Reiten und Golf, Angeln,
Kutschfahrten und Mountainbiken.

Beide Hefte haben einen Taschenfalt-
plan. Die Harz-Ausgabe ist ein Sonder-
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„Über sieben Brücken...“ sang einst
Peter Maffay. Der Text passt zu New-
castle und Gateshead, denn sieben
Brücken führen über den Fluss Tyne.
Die zweistöckige High Level Bridge war
1849 die erste kombinierte Straßen- und
Eisenbahnbrücke der Welt. Die 2001
erbaute Gateshead Millenium Bridge ist
die weltweit erste rotierende Brücke, die
für große Schiffe geöffnet werden kann
– wie ein Augenlid.

Die beiden Städte mit 500 000 Ein-
wohnern vermarkten sich gemeinsam.
Alte Fabrikanlagen und prachtvoll-hi-
storische Kaufmannshäuser wurden re-
stauriert, die historische Altstadt Grain-
ger Town und die City mit architektoni-
scher Mischung aus alten und neuen
Gebäuden pulsiert. Über 160 Pubs und
125 Restaurants haben geöffnet. Er-
staunlich, woher die Briten das Geld
zum Feiern nehmen – bei Bierpreisen
bis zu 6 Euro. Newcastle Brown Ale ist
das beliebeste Bier vom Fass. Die Szene
brummt. Trommler, Tänzer oder Sänger
treten auf. Newcastle ist auch die Hei-
mat des Musikers Sting, er ist Kind die-
ser Stadt. Donnerstags ist „girls day“:
„Tausende Frauen, jung und alt, ziehen
auch bei kaltem Wetter mit Minirock
und Bluse los, absolut irre”, sagt Ho-
telmanager Stephan Drechsler. Die ga-
stronomische Vielfalt widerlegt das Vor-
urteil, die Briten hätten keine gute
Küche. Hotels gibt es in allen Preisklas-

sen, Bed & Breakfast ist günstig und be-
liebt. Wer es nobel mag, steigt im Cop-
thorne ab mit Blick auf die Brücken
oder im neuen Hilton. Achtung Fußball-
fans: Das Stadion von Newcastle Uni-
ted grenzt direkt an die City. Karten sind
schwer zu bekommen. 

Einen Besuch wert ist The Biscuit
Factory. Die größte gewerbliche Kunst-
halle Europas ist untergebracht in einer
ehemaligen Keksfabrik. Gemälde,
Skulpturen, Keramik und Glaswaren
von 20 bis 20 000 Pfund – alles ist ver-
käuflich. Musikfans werden dort auch
alte LP-Cover z. B. von Pink Floyd wie-
dererkennen. Im Restaurant gibt es fei-
nes Fingerfood.

Shopping-Fans gehen im Metro Cen-
ter die Augen über. Im Oktober ist der
Anbau fertig: 340 Shops auf 370 000
Quadratmetern. Für Europas größtes
(rauchfreies) Shopping Center braucht
man locker ein Tag. Integriert sind noch
ein Kino-Center und das Metroland mit
Achterbahn, Kettenkarussell und Auto-
scooter. „Wir haben 25 Millionen (!) Be-
sucher pro Jahr, das ist eine moderne In-
door-Shopping-City. Nach dem Kino-
film können die Leute einkaufen, wir
haben bis Mitternacht geöffnet, jeden
Tag“, sagt Center-Manager John Bell
stolz.

Sehenswert auch der Angel of the
North, Englands größte Skulptur mit 54
Meter breiten Flügeln und 200 Tonnen

rostendem Stahl. Sichtbar täglich für
90. 000 vorbeifahrende Menschen in
Gateshead. Neuestes Schmuckstück für
Konzertfreunde ist die muschelartige
Konzerthalle gegenüber der Millenium
Bridge. 
Was auffällt schon beim Anflug auf

die Stadt: Newcastle hat sehr viel Grün
zu bieten. Nicht umsonst ist 2004 das
Jahr des Designs und der Gärten dort.
Den perfekten Wassergarten mit Kaska-
denbrunnen und seltenen Rosenarten
findet man in The Alnwick Garden am
Fuße des Schlosses der Herzogsfamilie
von Northumberland, 45 Autominuten
von Newcastle entfernt. Auch die
Wohnräume mit Gemälden im italieni-
schen Stil und einer Bibliothek sind bis
Oktober geöffnet. Dann zieht dort die
Familie wieder ein. Über dem Schloss-
gelände weht ein magischer Hauch von
Harry Potter: Einige Filmszenen wurden
dort gedreht. „Kinder suchen Harry im-
mer und glauben, er würde hier woh-
nen“, schmunzelt Mitarbeiterin Leslie
Scott.

Geschichtsfreunde freuen sich auf
den Hadrians Wall. Er wurde 122 n.
Chr. vom römischen Kaiser Hadrian er-
baut, 5 Meter hoch und 120 Kilometer
lang, um die Römer von den „Barbaren“
zu trennen. Die Überreste sind gut er-
halten, Museen geben Einblicke, wie
damals gelebt wurde. Das zum Welt-
kulturerbe ernannte Gebiet ist ideal für

Wanderer, die sogar die ganze Strecke
entlang der Mauer ablaufen können.
Kurzfazit: Stadt und Umland überra-

schen total, die Menschen sind freund-
lich, es gibt viel zu entdecken. Nur die
englische Währung stört (1 Pfund =
1,50 Euro), das Pfund macht es für uns
sehr teuer.   

Infos im Internet unter
www.visitnewcastlegateshead.com 

Sie können gewinnen: Die SIEBEN:
verlost 2 Freiflüge für 2 Personen mit
HLX von Hannover nach Newcastle.
Preisfrage: Wie weit ist Newcastle von
der schottischen Grenze entfernt? 70,
80, 90 oder 100 Kilometer?

Antwort per Postkarte bis zum 09.
August an die SIEBEN:. Unter allen rich-
tigen Einsendern entscheidet das Los.
Viel Glück – und gute Reise. 

Dirk Plasberg

Kultur und Kulinarisches, Fußball-Fankult und ein pulsierendes Nachtleben,
eine atmosphärisch knuffige Innenstadt und das größte Einkaufszentrum Eu-
ropas, wunderschöne Landschaften und Spuren der Geschichte: Newcastle
und Gateshead im Norden Englands haben sich von der Industriestadt zur
Touristenmetropole rausgeputzt. Hapag Lloyd Express fliegt seit Mai von
Hannover dreimal pro Woche in 90 Minuten direkt nach Newcastle – ab
19,99 Euro. SIEBEN:-Leserinnen- und Leser können Freiflüge gewinnen. Dirk
Plasberg hat das wirtschaftlich strategische Zentrum Nordenglands besucht.

HLX-Freiflüge nach Newcastle:

Stadt der 7 Brücken  zu entdecken

Die 2001 erbaute Gateshead Millenium
Bridge ist die weltweit erste rotierende
Brücke, die für große Schiffe geöffnet
werden kann – wie ein Augenlid

Über 160 Pubs und 125 Restaurants
haben geöffnet. Erstaunlich, woher die
Briten das Geld zum Feiern nehmen – bei
Bierpreisen bis zu 6 Euro. Newcastle
Brown Ale ist das beliebeste Bier vom
Fass
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Familienpark Sottrum – ein unergründliches Kinderparadies

Spannend und lehrreich
Für Kinder einen unterhaltsamen Nachmittag zu gestalten, ihnen das richtige
Maß an Spiel und Herausforderung zu bieten, ist für Eltern eine große Kunst.
Der Familienpark in Sottrum bei Holle lässt Besuchern aller Altersklassen
Freiräume. Zum Beispiel auf dem Lehrpfad zur Natur- und Menschheitsge-
schichte, im Biogarten, auf dem Seeräuberschiff oder dem Kinderbauernhof.
Und bei jedem Besuch kann man gespannt sein, was sich das Park-Team wie-
der Neues ausgedacht hat.

Die Natur zu erleben und dabei spie-
lerisch Wissen vermittelt zu bekommen,
ist das Ziel des Familienparks Sottrum.
Peter Deicke, der Erfinder des Parks, hat
sich seine eigenen Kindheitsträume ver-
wirklicht. Auf dem riesigen Gelände
kann man unter freiem Himmel zum In-
dianer oder Piraten werden, ein Fort er-
obern, mit Flößen durch ein grün um-
wuchertes Gewässer staksen und mit ei-
ner Fähre am Drahtseil übersetzen…
um nur ein paar Erlebnisse zu nennen. 

Beim Spaziergang lugen Säbelzahnti-
ger durch den Busch oder ein riesiges Ei
lädt dazu ein, im Inneren Platz zu neh-
men. Wer danach Ausschau hält, kann
auf Erklärungstafeln alles Wissenswerte
nachlesen. Aber das Sympathische an
diesem Parkt ist die Unaufdringlichkeit
der Wissensvermittlung.

Kinder können ihrem Bewegungs-
drang nachgeben – Erwachsene ent-
spannen sich ungestört. Kletter- und
Schaukelmöglichkeiten für die einen
und im ganzen Park verteilte Grillplätze
für die anderen. Auf rustikalen Holz-
bänken sitzen und den Blick über die
nahen Seen schweifen lassen, mit der
Sicherheit, dass sich die Kinder nicht
langweilen… was kann eine Familie
mehr erwarten?
Wie nötig Kinder Bewegung in der

freien Natur brauchen, haben in jüng-
ster Zeit zahlreiche Studien belegt. In-
nerhalb einer Generation vor Fernse-
hern und Computerbildschirmen bildet
sich der Gleichgewichtssinn messbar

zurück. Dabei würden sich (Stadt-) Kin-
der gern im Klettern üben, wenn man
sie ließe. Über Baumstämme balancie-
ren und die eigene Geschicklichkeit
austesten sollte erlaubt sein. Die Sinne
anzusprechen und anzuregen gelingt
dem Familienpark-Konzept. Damit ist
die kleine Sorsumer Erlebniswelt eine
echte Alternative zu eintönigen Vergnü-
gungsparks mit kurzfristigen Adrenalin-
Ausschüttungen: Langlebige Erfahrun-
gen anstelle eines kurzen Kicks. (hst)

Familienpark Sottrum
Naturbelassener und naturschutz-
orientierter Park mit großem Ange-
bot für Kindergärten, Eltern mit Kin-
dern, Großeltern mit Enkeln und alle
Naturinteressierten, ohne energie-
fressende Bewegungsmaschinen und
Musikberieselung.
Kontakt: Ziegeleistraße 28, 
31188 Holle-Sottrum, 
Tel.: (0 50 62) 88 60, www.familien-
park-sottrum.de
Öffnungszeiten: 1. April bis 15.
Oktober von 10 Uhr bis 18 Uhr

Als Bonbon für die SIEBEN:-Leser
werden am 13. Juli, zwischen 15 und
15.30 Uhr, zehn Freikarten für Kinder
und zehn Freikarten für Erwachsene,
unter Telefon (05181) 280 222 verlost.
Viel Glück!

Tierbabies, Falken und wildes Vergnügen

Sommer im Wisentgehege
Der würzige Frühlingsduft des Bärlauches ist verflogen. Die alten Eichen ste-
hen voll im Laub. Der Sommer hat Einzug gehalten im Wisentgehege. Schon
seit März zeigen die Greifvögel auf dem Falkenhof zwei Mal täglich mit
großem Spaß ihr Können. Sie sind jetzt voll im Training und richtig fit. Und
wenn der Wanderfalke mit bis zu 180 km/h nach der Beuteattrappe jagt, 
geht ein Raunen durch die Menge begeisterter Besucher. Außer montags sind
die Flugvorführungen täglich um 11.30 Uhr und 15.00 Uhr zu bewundern. 

Aber nicht nur auf dem Falkenhof
bietet das Wisentgehege tierische Erleb-
nisse. Fast die ganze Anlage zeigt sich
als Kinderstube. Schon früh ist Nach-
wuchs bei Familie Wildschwein ge-
kommen. Inzwischen sind die gestreif-
ten Kleinen gut zu beobachten. Sie to-
ben und kämpfen und üben damit spie-
lerisch Verhaltensweisen, die sie als er-
wachsene Tiere im Alltag der Rotte
benötigen werden. Auch die Muffelwid-
der mit ihrem eindrucksvollen Kopf-
schmuck haben früh im Jahr Vaterfreu-
den erfahren. Stolz präsentieren sie sich
und ihren Nachwuchs dem Besucher.
Auch bei Wisenten, Rothirschen, Wöl-
fen und den Urwildpferden ist Nach-
wuchs zu beobachten.

Garantierte Tierbeobachtungen ma-
chen interessierte  Besucher bei zwei öf-
fentlichen Fütterungen täglich. Ausge-
sprochen attraktiv sind die Fütterungen

von Wolf und Bär, Fischotter, Nerz,
Luchs und anderen. Es besteht die Mög-
lichkeit, das Wisentgehege-Personal mit
Fragen zu den vorgestellten Tieren zu
löchern. Neuerdings ziehen die drei
Luchse ihre Fährte in einer erheblich
vergrößerten Anlage. Besucher beob-
achten die Großkatzen von einem Aus-
sichtsturm, der in der Mitte des Geheges
steht. 
Wer sonntags weitere Informationen

erhalten möchte, nimmt um 10 Uhr an
einem geführten Rundgang teil. Mitglie-
der des Fördervereines berichten über
das Wisentgehege und die verschiede-
nen Tierarten und Aktivitäten. Natürlich
gehört die Flugvorführung zum Pro-
gramm dieser Spaziergänge, die keinen
Aufpreis kosten.

Ein Besuch im Cafe Wild und dem
neuen Kleinkinderspielplatz runden
den Besuch im Wisentgehege ab.

Peter Deicke, der Gründer des Parks, 
mit Schwein Susi.

Am 14. und 15. August wird
das Kinderfest gefeiert.

Basteln, Clowns, Hüpfburgen,
Geschichtenerzähler,

Ponyreiten und viele andere
Belustigungen stehen auf

dem Programm
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Attraktionen sind die Shows. Täglich
gibt es Vorführungen bei den Elefanten,
Seelöwen, Greifvögeln und Reptilien.
Die „Show der Meere“ ist neu: Mit ge-
lenkigen Seelöwen, die durch Reifen
springen und den Pinguinen, die im
Frack daherwatscheln. Auch in der neu-
en Lori-Anlage ist was los. Die bunten
Papageien machen einen Riesenlärm,
setzen sich auf Arme und Schultern der
Besucher oder schlabbern die honigarti-
ge Flüssigkeit aus einem Schälchen in
Seelenruhe. Streicheln erlaubt, nur
manchmal werden sie zickig und frech. 

Neueste Showstars in „Alle Tiere sind
Stars“ sind Diego und Lorenzo. 

Nasenbär Diego ist Meister im Hüt-
chen-Spiel. Ein Tisch, drei Nuss-Scha-
len, eine Weintraube. Die findet der
Zocker in Sekundenschnelle und dreht
mit seiner langen Nase die Schale um.
Kein Wunder, der steckt seine Nase in
alles rein. 

Achtung vor dem geldgierigen Gelb-
brustpapagei Lorenzo. Kaum sieht er ei-
nen 10-Euro-Schein bei Besuchern,
krallt er sich den. Auch höheren Noten
ist er nicht abgeneigt. Manchmal bringt
er sie auch nicht zurück, sagt der Tier-
pfleger. Naja, das gilt dann als Spende
für Yukon Bay...
Schauen Sie sich die bunte 
Zoo-Erlebniswelt an: Die SIEBEN:
verlost je 5 Tagestickets für Erwach-
sene und 5 für Kinder. Am 16. Juli
anrufen unter (05181) 280 222, von
13 bis 13.30 Uhr. Viel Glück!

Dirk Plasberg

Wenn sich Tiere paaren wie zur Zeit im Zoo Hannover, dann in aller Öffent-
lichkeit. Elefantenbulle Calvin kann es ebenso wenig lassen wie Riesenschild-
kröte Bert, Zebras und Gazellen, Geparden und Antilopen, Tiger und Drill-
Affen. „Guck mal, machen die jetzt ein Baby?“, entfährt es Kindern, die übri-
gens ebenso neugierig sind wie die Eltern. Die Nasenbärchen sind schon fer-
tig: Sechs Junge wuseln durchs Gehege und stecken ihre vorwitzigen kleinen
Rüssel schnuppernd in die Luft. Papa „Pascha“ Pablo schaut allerdings
gelangweilt dem Treiben zu. Aber auch Äffchen, Zebras, Kamele und ein win-
ziges Pony sind im Frühjahr zur Welt gekommen. 

An zwei Tagen in diesem Sommer
bestimmen die Kinder das Familienpro-
gramm im Wisentgehege. Am 14. und
15. August wird das Kinderfest gefeiert.
Basteln, Clowns, Hüpfburgen, Ge-
schichtenerzähler, Ponyreiten und viele
andere Belustigungen stehen auf dem
Programm und werden wie im letzten
Jahr bei den Hauptakteuren für ganz
viel Spaß sorgen.
www.wisentgehege-springe.de

Als Bonbon für die SIEBEN:regional-
Leser werden am 14. Juli, zwischen
15 und 15.30 Uhr 10 Eintrittskarten
für Kinder und 10 Eintrittskarten 
für Erwachsene unter Telefon
(05181) 280 222 
verlost.  
Viel Glück!

Bunte Zoo-Erlebniswelt im Sommer 2004

Showtime in Hannover

· Walking 
• Dance-Aerobic 
· Stability 

(Stabilitätstraining 
für Rücken und Gelenke) 

• Flexi-Bar 
• Aerostep (B-Co} 
. X-Do (Thai-Bo} 
• Bodystylin 
· BOP 
• Yoga 
. Pilates 

Unsere Kurse sind in Einsteiger, 
Mittelstufe und Fortgeschrittene 
eingeteilt 

Limmerburg 9 • 31061 Alfeld 
(neben Hagebaumarkt) 
Telefon (05181) 80 79 01 
Telefax (05181) 80 50 10 
Mobil 0160 99 12 73 15 
E-Mail info@befit-alfeld.de 
Internet www.befit-alfeld.de 

Tourentreff 
immer donnerstags 

18 Uhr 

Treffpunkt: 
vor der Bikebase 
lockere Touren 

durchs Leinebergland 
auch für Anfänger 

Bikebase 
Kompetenz 

in MTBs 

bikebase 
mountainbikes + events 

limmerburg 9 
31061 alfeld 
(neben hagebaumarkt) 
fo 05181 8050-09 
fai1 os1B1=soso-10 

e·-mail infoebik.ebase.de 
ww.bikebase.de 

iten: 
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34 Gastronomie

Und so hat er sich während der Win-
termonate bereits mit seiner Gutbürger-
lichen Küche bei Braunkohlwanderern
und kleinen Gesellschaften einen guten
Namen erworben. „Ich lege bei der Zu-
bereitung meiner Gerichte großen Wert
auf die Verwendung frischer Produkte.
So sind Champignons und Gemüse im-
mer frisch und keine Dosenprodukte.
Ich verstehe die Glücksgans nicht allein
als reine Bierkneipe, sondern möchte
sie auch als gutbürgerliches Speiselokal
etablieren“, erklärt der 32-jährige. Eine
gute Gelegenheit, die Güte der Gerzer
Küche „anzutesten“ gibt es am 1. Au-
gust und am 5. September, wenn es wie-
der heißt: „Schnitzel satt“. „Ich biete an
diesen beiden Tagen Schnitzel mit
Zwiebel-, Pilz- und Zigeunersoße, Brat-
kartoffeln, Pommes frites und ein üppi-
ges Salatbuffet für 10,- Euro an. Da sich
dieses Angebot bereits als Kundenma-
gnet erwiesen hat, bitte ich meine Gäste
um Vorbestellung.“ In den Sommermo-
naten ist die Glücksgans mit ihrem Bier-
garten auch der ideale Anlauf- und Rast-
punkt für Fahrradfahrer und Wanderer,
die das idyllisch gelegene Gerzen strei-
fen. Während der Öffnungszeiten bietet
Baye durchgängig warme Küche an,
während der Kaffeezeit darüber hinaus

frische Waffeln. Der kleine Saal mit 55
Sitzplätzen eignet sich für Familien- und
Vereinsfeiern und lässt sich in den war-
men Monaten um die Plätze im Biergar-
ten erweitern. Für die nächsten Monate
hat sich der junge Wirt einiges vorge-
nommen, so sind unter anderem Grill-
abende mit Spareribbs und anderen
Leckereien in Vorbereitung. Und auch
an Konzepten für den Herbst wird
schon gefeilt. So steht ein Oktoberfest
mit zünftiger Musik und Leberkäse auf
der Veranstaltungsliste, „Schnitzel satt“
wird an jedem ersten Sonntag im Monat
von 11.30 bis 15 Uhr angeboten. Dass
man in der Glücksgans zudem immer
ein frischgezapftes Blondes erhält, ver-
steht sich von selbst. (hgs)

Gerzer Glücksgans 
mit neuem Wirt

Im Dezember 2003 hat der Koch Carsten Baye die Gaststätte „Zur Glücks-

gans“ in Gerzen übernommen. Nach seiner Lehre im Alfelder Ratskeller

von 1989 bis 1993 sammelte er in etablierten regionalen und überregiona-

len Restaurants wertvolle Erfahrungen. Mitte letzten Jahres entschloss er

sich dann, den Schritt in die Selbstständigkeit zu wagen. 

Zur Glücksgans, Am Sportplatz 1
Telefon (0170) 700 70 56 
und (0 51 81) 40 99

Partyservice „kalt und warm“ bis
zu 500 Personen

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag ab 16 Uhr
Samstag ab 15 Uhr
Sonntag ab 10 Uhr
Mittwoch Ruhetag

jeweils: ab 22° 0 UHR 
AUSSER SPECIALDATES - -------

Fr. 02.07.: SCHOOL OF ROCK 
(von A-Z) >DJ Andi 

sa. o3.07 .: "Dawn Of the Dead" 
~>>>>>> all "Gothic" Styles >DJ's: Wortock&Tobe 

Fr. 16.07.: 
>DJ DB /Rocl<house H} 

Sa. 17.07.: 
>DJAndi 

Fr. 23.07.: 
>DJAndi 

Sa. 24.07.: 

>DJA
nd

; von gestern bis heute 
Fr. 30.07 .: A Z 
>DJDB,Rocl<hou,eH} von -
Sa. 31.07.: 

-• 
immer das Beste 

Fr. 02.07.: That's Entertainment 
... best of british rock music >DJ FRANK (Goslar) 

Sa. 03.07.: SCHOOL OF ROCK ,x· 
(von A-Z) >DJ Andi ~ 

Fr. 09.07.: Painkiller ... a// kinds of meta/ · . . · 
>DJ Gerd & DJ Lars (ex BASE) 1 www.painkiller-rulez.de 

Sa. 10.07.: Manipulated Mind Control 
>DJ Psycho & DJ Psyche 

Fr. 16.07 .: Heavy Metal & Hard Rock Classix 
80's Roots >DJ CASI (SOUND) 

Sa. 17.07.: Hildesheim Calling 
maximum punk'n'rock served loud by >DJ Smack & DJ Smash 

Fr. 23.07 .: .. Locus of Control„ EBM,Gothic & Dark Wave 
>DJ Psyche (MMC) 

Sa. 24.07.: HARD & HEAVY >DJKabel(Peppers) 

Fr. 30.07.: Twilight Magazin macht Musik 
WACKEN WARM UP Special+ fette VERLOSUNG 
www.twilight-magazin.de 

Sa. 31.07.: lndependance & Crossing all over 
> .. . 

~ 11!11111----------~ 
Spalcharsbasse 9131134 Hlldeshelm 
~~~~~~~~~~~~~· 
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Jetzt kann „kulturium“, die Kulturda-
tenbank im Internet, angewählt und mit
aktuellen Daten gefüllt zu werden. Da-
mit wurde ein Informationsforum ge-
schaffen, das zu allen Aspekten des kul-
turellen Lebens im Kreisgebiet Auskunft
geben soll. Bei „kulturium“ handelt es
sich um ein für kulturelle Belange modi-
fiziertes Redaktionssystem, das es den
Nutzern kultureller Leistungen ermög-
licht, ihre Daten und Angebote ohne
großen Aufwand selbst zu pflegen und
zu aktualisieren. Mit „kulturium“ wird
die Möglichkeit eröffnet, durch die Hilfe
eines differenzierten Suchsystems bei-
spielsweise über Ort, Datum, Art oder
Veranstalter die passende Veranstaltung
zu finden.

Kulturhandbuch ist 
in Vorbereitung

Mit dem „Kulturhandbuch“ ist ein
virtuelles Nachschlagewerk im Entste-
hen, das Lust zum Stöbern wecken soll
in einem Pool voller anregend aufberei-
teter Informationen über Kulturschaffen-
de und ihre Werke und Angebote, über
kulturelle „Spielstätten“, Ausstellungsor-
te und Möglichkeiten der Hilfestellung
für alle am Kulturbetrieb Beteiligten.
Um alsbald eine spürbare Wirkungsent-
faltung dieses Kulturinformationssy-
stems zu erreichen, ist es nunmehr not-
wendig, „kulturium“ möglichst zügig
mit Datenmaterial zu füllen. Zu diesem
Zweck sind Formulare entwickelt wor-

den, die bereits an kulturelle Vereine,
Einrichtungen, informelle Gruppen,
aber auch einzelne Kulturschaffende
versandt wurden, mit der Bitte, mög-
lichst umgehend aussagekräftiges Da-
tenmaterial zu liefern und damit auch
das eigene Erfolgspotenzial zu steigern.
„Natürlich können wir zunächst erst
einmal nur die ansprechen, von denen
wir wissen“, so Doreen Götzky vom
KulturBüro des Landkreises. Erfahrun-
gen aus anderen Regionen zeugten von
einem hohen Unbekanntheitsgrad der
kulturellen Szenerie außerhalb des lo-
kalen Einzugsbereichs. „Das soll sich
mit kulturium ändern“, so Götzky.

Informationen zu „kulturium“ nebst
Aufnahmeformular können beim Kul-
turBüro (Tel.: 05121/309-340, Fax: 309-
296) angefordert, aber auch unter
www.kulturium.de direkt im bzw. aus
dem Netz bearbeitet/heruntergeladen
werden. Für Rückfragen steht das Kul-
turBüro unter der Tel.-Nr:. 05121/309-
340 /341 oder e-mail: kulturium@land-
kreishildesheim.de zur Verfügung.

Der Alfelder Künstler Rüdiger Pöhl-
chen hat im April einige Arbeiten in der
AOK-Magdeburg ausgestellt. Anlässlich
der Vernissage zur Ausstellung „See-
leneinblicke, Visionen und Strukturen“
hat der Künstler für eine Auktion im
amerikanischen Stil zwei Bilder unent-
geltlich zur Verfügung gestellt. Matthias

Landkreis informiert:
Eine Kulturdatenbank für die Region:

www.kulturium.de geht ans Netz
Über ein Jahr ist es her, dass sich das „Netzwerk Kultur und Heimat Börde-Lei-

netal“ einer breiten Öffentlichkeit vorstellte. Landrätin Ingrid Baule hatte in ihrer
damaligen Festansprache die Entwicklung einer umfassenden Kulturdatenbank an-
gekündigt. Jetzt ist dies Vorhaben realisiert. Als technisches Rückgrat der eingelei-
teten Vernetzungsprozesse im Kulturbereich, soll die Datenbank dazu beitragen,
den Wirkungsgrad der noch verfügbaren geringen finanziellen und personellen
Ressourcen zu erweitern.

Hans-Jürgen 
Driemel (v. li.), 

Doreen Götzky und 
Jürgen Junge testen das 

Angebot im Internet. 

Engel, Schauspieler am Theater an der
Angel, hatte die Versteigerung über-
nommen. Mit jeder Menge Witz und
Charme schwang er den Auktionsham-
mer und so kamen 565,33 Euro zusam-
men. Das Geld wird dringend für das El-
ternhaus für Angehörige krebskranker
Kinder benötigt. 

Versteigerung zweier Bilder von Rüdiger Pöhlchen brachte 565,33 Euro 

Bilder für Förderkreis 
krebskranker Kinder versteigert

Sanitär - Heizung - Solaranlagen 
GMBH 

Wir beratui Sie geni 
liber die Mögllchlceltui. 
die sich lllit eitler 
Solanudage ergebai. 

Am Bahnhof& 
Alfeld (Leine) 
Tel. (0 51 81) 80 51 40 
Fax (0 51 81) 80 51 39 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 7.30-17.30 Uhr 
Fr. 7.30-16.00 Uhr 
Sa. 9.00-12.00 Uhr 

,Jt~/~v>t# 
zWE' uNT 

1)REISVJERl 
1 II ••• 

05181 / 5742 

CAR CosMETic 
die wellnesskur für ihr auto 

gute Qualität zum kleinen Preis, 
mit weniger sollten Sie nicht zufrieden sein ! 

Lackpflege u. -aufbereitung, Teflonversiegelung, 
Spot- u. Softrepair kleiner Lackschäden u. Dellen, 
Polster- u. Teppichreinigung,Geruchsneutralisierung, 
Stoßfängerreparatur durch Kunststoffschweißen, 
Scheibenversiegelung . 
.. und wenn der Schaden mal größer ist, 
kein Problem, vom kleinen Lackschaden bis zur 
kompletten Blechschadenreparatur, wir helfen Ihnen weiter. 

G 
,,, 

11WERTI ··· HOCn 
wienecke lock + desi 

als wäre nie was gewesen 1 
Spitzenqualität zum rairen Preis 

Fahrzeuglackierung, Lackdesign, Beschriftung, 
Folienschrift, Schilder, Transparente. 
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„Dass wir hier beim Bier sitzen und
uns gut verstehen, ist selbstverständlich.
Was ist mit unserer Jugend ? Die muss
sich kennen und mögen !“ So sprach Dr.
Max Heller aus Wakefield 1980 im
„Deutschen Haus“ in Alfeld. Vier er-
wachsene Herren hatten in Wakefield
einen Deutschkurs bei der Volkshoch-
schule belegt und waren nach Alfeld ge-
kommen, um ihre Kenntnisse unter Be-
weis zu stellen. Das veranlasste den da-
maligen Stadtdirektor Dr. Christoph To-
etzke, mich zu bitten, die Herren nach

Feierabend zu betreuen, damit wenigs-
tens „etwas Kommunikation“ entstehe.
Max Heller war „Chairman“ der „Wa-
kefield Metropolitan Youth Band“.
Während einer Geschäftsreise, die mich
nach England führte, traf ich bei ihm auf
Roy Busby, dem „Organizing Secretary“
der Band. Roy war damals Leiter des So-
zialamts und zuständig für Wakefields
Kindergärten, Schulen und Kranken-
häuser. Die Förderung der Kinder und
Jugendlichen in der Musik war sein
Hobby.

Schnell waren wir uns einig: Die
Band muss nach Alfeld kommen. Wie,
wussten wir freilich noch nicht. Mit Un-
terstützung von Sponsoren in Wakefield
und Alfeld sowie Hilfe durch die Stadt
Alfeld fand der erste Besuch 1982 statt.
Ca. 50 Personen wurden in Familien
untergebracht. Hier waren uns viele  aus
Limmer eine große Hilfe. Die Hälfte der
Band wohnte dort und die andere Hälf-
te in der Pestalozzistraße in Alfeld.

Organisatorisch ein Chaos wegen
der Instrumente, die zum Teil nicht ins
Auto passten und wegen des „Einsam-
melns“ der Spieler für die Konzerte;
menschlich ein toller und voller Erfolg.
Noch heute gibt es Bandmitglieder, die
in ihrer Freizeit Familien in Alfeld besu-
chen, die sie vor 22 Jahren als Jugendli-
che kennenlernten.

Die Alfeld-Reise war ein Motiva-
tionsschub für die Band. In Yorkshire
gibt es über 80 Brass Bands, die wie
Fußballmannschaften in Ligen gegenei-
nander spielen. Durch die begeisterten
Berichte über die Alfeld-Reisen bewar-
ben sich in den folgenden Jahren gute
Spieler und ausgezeichnete Solisten bei
der Band. 1988 wurde die Wakefield
Metropolitan Brass Band „British Cham-
pion“ in der zweiten Liga. Das war ein
Riesenerfolg, denn in der ersten Liga
spielen praktisch nur Profimusiker.

Dabei sind die Wakefielder aber auf
dem Teppich geblieben, wie man so
sagt. Die British Champion Band war
sich zum Beispiel 1990 nicht zu schade,
auf eigene Kosten und ohne Honorar
nach Sangerhausen zu fahren, um dort
zwei Konzerte zu geben. Bei einigen
Sangerhäusern sind Tränen geflossen,
als sie erfuhren, welche Band hier zu
Gast war und woher sie kam.

Nach einer Pause von vier Jahren
wird die Wakefield Metropolitan Brass
Band vom 31. Juli bis zum 8. August
2004 wieder  Alfeld und Umgebung be-

suchen. Beginnend am Sonntag den 1.
August wird sie eine Serie von Konzer-
ten geben. Die Band spielt nach wie vor
auf einem ausgezeichneten Level mit ei-
ner Anzahl neuer talentierter Spieler
und Solisten, die meisten Bandmitglie-
der spielten aber schon oft in Alfeld.
Leistungsstark wie sie ist, hält sich

die Wakefield Band auf einem guten
Platz in der „National Brass Band
Championships of Great Britain“ in der
zweiten Liga. Die Band freut sich auf ei-
nen angenehmen und unterhaltsamen
Besuch bei den Alfeldern, so wie sie ihn
in der Vergangenheit genossen haben.
Das Publikum kann sich auf eine spek-
takuläre Auswahl von Musikstücken
freuen, die von Rossini und Verdi bis zu
den Beatles reicht.                (Willi Flick)

Das Programm:

Sonntag 1.8. Frühschoppenkonzert in
Banteln, Scheune des Hofes Landwirt
Block-Gruppe, Beginn 11.00 Uhr 

Montag 2.8. Konzert in Gandersheim,
Beginn 16.00 Uhr. 

Dienstag 3.8. Konzert in Hameln, 
Beginn um 11.00 Uhr. 

Mittwoch 4.8. Konzert auf dem Hildes-
heimer Marktplatz, von 19.30 bis 22.00 Uhr.

Donnerstag 5.8. Konzert in der Park-
Residenz Alfeld um 16.00 Uhr. 

Freitag 6.8. Traditionelles Abschieds-
konzert auf dem Marktplatz in Alfeld,
Beginn um 19.30 Uhr.

Samstag 7.8.  Konzert bei „Gloriana“ in
Wallenstedt, 15.00 bis 17.00 Uhr 

Willi Flick, 65, war während seiner berufli-
chen Laufbahn für die Firma Behrens inter-
national als Verkäufer der Alfelder
Werkzeugmaschinen unterwegs. 
Vor über 22 Jahren knüpfte er die ersten
Kontakte zu den Wakefielder Musikern
und hat sich um den internationalen
Austausch verdient gemacht. 
Flick war zudem viele Jahre für die Alfelder
FDP aktiv und ist heute ehrenamtlich für
das Forum Alfeld Aktiv tätig.

Die Wakefield Metropolitian Brass
Band kommt nach einer vierjährigen
Pause wieder nach Alfeld und wird
hier und in der näheren Umgebung
eine Reihe von Konzerten geben. 
Wir baten Willi Flick, der in den ver-
gangenen 22 Jahren maßgeblich für
die Organisation der Aufenthalte
und die phantastischen
menschlichen Beziehungen
zwischen den Mitgliedern der Band
und der Alfelder Bevölkerung ver-
antwortlich zeichnete, von den An-
fängen des Austausches zu erzählen:

Very British

Jede Woche im Juli & A :1~,u~ ljJ,,.~,~, 
Dienstag: 2 zechen, 1 blechen - (außer Siphons) 

von 19:00 bis 24:00 Uhr 

Mittwoch: Jeder Flammkuchen + 1 Bier 
oder 1 Softdrink 5,- € 

Donnerstag: Das Wochenende lässt grüßen 
"Brauerstunde", soviel trinken wie man 
will, (0,3 1.) von 18-19 Uhr, für 5,99 € 

Freitag: 

Samstag: 

Sonntag: 

Grillen bei 
gutem Wetter! 

"Schnitzel-Jagd" - Schnitzel in allen 
Varianten für nur 5,99 € 
"Brauerstunde" von 12-13 Uhr 

Jetzt schlägt's 13! Städte-Tour.' ' .,--­
"Moskau" 20:00 - 21 :00 Uhr Wodka Ahoi€ 1.­
"Bad Gandersheim" 22:00 - 23:00 Uhr Bier€ 1,­
"Mexico" 23:00 - 24:00 Uhr Tequila € I,• 
"Wolfenbüttel" 24:00 - 01 :00 Uhr Jägermeister€ I,• 
II 

family Day" - Kommt die Familie zum 
Essen, bekommen die Kleinen bis 1 0 Jahre 
einen Kinderteller und eine Kugel Eis GRATIS! 

Alle Aktionen ohne Bierpass! 

Marktplatz 1 · 31061 Alfeld / Leine · Tel.: 0 51 81- 85 28 68 
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„Tatsache ist: nur ganz wenige Menschen bringen den Mut und die Energie
auf, sich selbstlos und nachhaltig für andere einzusetzen“. Dies ist ein Satz
des Parlamentarischen Staatssekretärs beim Bundesminister für Wirtschaft
und Arbeit, Dr. Ditmar Staffelt. Gesprochen wurde er anlässlich der Verlei-
hung des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland am 10. Juni 2004.
Unter den Geehrten: der „Jungrentner“ Henry Kirch aus Alfeld.

In der März-Ausgabe der SIEBEN:
haben wir das Wirken des damals aus
dem Amt scheidenden Ersten Bevoll-
mächtigenten der IG-Metall Verwal-
tungsstelle  Alfeld hinreichend gewür-
digt. Dass „Henry Metalls“ Arbeit auch
an „höherer Stelle“ mit Respekt und
Dankbarkeit wahrgenommen wurde, ist
an der Verleihung des Verdienstordens
der Bundesrepublik Deutschland un-
schwer abzulesen. Begleitet von seiner
Ehefrau Renate und den persönlichen
Freunden und Weggefährten Daniela
Ölke, Rolf-Udo Lissmann und Conny
Sürie fuhr Henry Kirch zur Verleihung
im Wirtschaftministerium am 10. Juni
nach Berlin. 

„Menschen wie Sie machen unsere
von sozialen Konflikten und Widersprü-
chen nicht freie Gemeinschaft mensch-
lich wärmer und damit erträglicher“, ist
der zentrale Satz in der Rede des Staats-
sekretärs an die acht Bürgerinnen und
Bürger aus der ganzen Republik, die an-
lässlich des „Tages der Arbeit“ den Ver-
dienstorden erhalten haben. An Henry
Kirch gewandt fuhr er fort: „In einer von
einem dramatischen Strukturwandel ge-
prägten ländlichen Region haben Sie
sich in überdurchschnittlichem Maße
für die sozialen Belange der Menschen
dieser Region und für die Rettung von
gefährdeten Betrieben und Arbeitsplät-
zen eingesetzt, Ihrem Wirken ist es zu
verdanken, dass zahlreichen Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmern sowie
deren Familien die Existenzgrundlage
gesichert werden konnte. Daneben galt
Ihr besonderes Engagement auch der
Verbesserung der Ausbildungssituation
und der beruflichen Bildung in der Regi-
on.“ 

Henry Kirch hat sich über die Ehrung
sehr gefreut. „Dass man mir einen Or-
den verleihen wollte, hat mich schon
sehr überrascht, gefreut und verblüfft. Es
war für mich ein sehr schöner Tag mit

meiner Frau und den Freunden in Ber-
lin. Und die Verleihung hat mich mit
Stolz erfüllt. Aber ich sehe das so: Alles
was ich erreicht habe, habe ich mit an-
deren gemeinsam erreicht. So habe ich
diesen Orden stellvertretend für alle er-
halten, mit denen ich gewerkschaftlich
und politisch zusammengearbeitet ha-
be.“

Zur Zeit des SIEBEN:-Gespräches
anlässlich der Ordensverleihung befand
sich Henry Kirch übrigens gerade seit
fünf Wochen ehrenamtlich beim  Streik
beim Unternehmen Otis in Stadthagen.
„Nicht agitatorisch im Vordergrund, ich
bin  jetzt administrativ unterwegs. Am
13. Mai war unser erster Streiktag. Ca
95% der Stimmberechtigten haben ab-
gestimmt: 98,3% für die Streikforderun-
gen. Es ging von Anfang an nicht darum,
die Werkschließung zu verhindern, das
Werk zu schließen stand für die ameri-
kanischen Besitzer fest. Wir kämpften
deshalb gemeinsam um Qualifizierung,
Abfindung und Härtefond für die Betrof-
fenen. Wir Gewerkschafter wollen
Werksschließungen teuer machen.
Wenn Firmen sich aus Deutschland zu-
rückziehen, obwohl sie Schwarze Zah-
len schreiben, muss den Arbeitnehmern
etwas bleiben. Und das muss teuer sein
für die Betriebe. Die können sich doch
nicht jeder sozialen Verantwortung ent-
ledigen. Da muss man sich wehren.“
Henry Kirch bleibt sich also im Ruhe-
stand treu. 

Schon hat er eine Anfrage aus dem
Harz auf dem Tisch – auch dort will er
hin. Ehrenamtlich, versteht sich. Eine
Frage bleibt noch: Ob er den Orden tra-
gen werde? „Ehrlich? Das weiß ich
noch nicht“. Henry Kirch lacht sein hei-
seres Lachen.                             (hgs)

Große Ehre für Henry Kirch

Wir bieten in unseren Häusern 
Langzeitpflege, Kurzzeitpflege und 

Betreutes Wohnen. 

Alle Zimmer verfügen über ein 
Duschbad/WC, Schwestern-Notruf, 

Selbstwähltelefon und sind 
, .,, behinderten- bzw. seniorengerecht. ~" 

Interessiert ? 
Dann sprechen Sie mit uns! 

Auf Ihren Besuch freuen wir uns. 

Wohn- und Betreuungskonzepte --•--­
Antonianger 42 • 31061 Alfeld • Telefon 05181 / 93000 • Fax • 930011 

Am Schaperkamp 12 • 31088 Winzenburg - Telefon 05184 / 7990 • Fax 79911 
Internet: http://www.tewes.cc - eMail: parkresidenz@tewes.cc 



Kleinanzeigen

G E W E R B L I C H
Reisen – Erholung - Urlaub
Grömitz, Ostsee – das Bad an der Sonne, Ferien-
Wohnung, 37 qm, pro Tag 50 Euro bis 4 Pers.,
Terrasse, Balkon, 300 m zum Strand/Zentrum,
ruhige Lage; (05187) 21 74,  HYPERLINK
" h t t p : / / w w w . g r o e m i t z - s h o p . d e "  
www.groemitz-shop.de
Insel Rügen, Ostsee, sep. Ferienwohnung für 2
Personen, 30 qm, komb. Wohn- und Schlaf-
bereich mit Sat-TV, Küche, Dusche/WC, Terrasse,
für 35 Euro/Tag zu vermieten; (038304) 297

Kurse 
Neue Inlinerkurse – neuer Internetauftritt.
www.skatekurse.de; (0171) 852 66 35

Tiermarkt
Rasse-Meerschweinchen aus Norddeutschlands
erfolgreichster Hobbyzucht „Straciatella vom
Fennstein“, Nachwuchs und Zuchttiere höchst-
dotierter Linien, basierend auf Zuchttieren aus
England / USA / CH und NL: Glatt, englisch und
amerikanisch Schopf, Rosette, Rex, Teddy, Rex-
rosetten, Schopfrex, Schimmel, Dalmatiner, Satin,
Shelty, Angora, Peruaner, Coronet, Texel, Merino,
Alpaca, Solidagouti und Mischlinge in über 20
verschiedenen Farbschlägen mit Abstammungs-
urkunde.
Heu, Stroh, Einstreu-Hobelspäne, Körnermisch-
futter, div. Zubehör, gebrauchte und neue Käfige,
Gartenfreiläufe, Urlaubs- und Krallenpflege.
Erreichbar zwischen 19 und 22 Uhr unter
(05187) 20 35 und (0175) 117 60 56
Zwergkaninchen-Hobbyzucht „Aus der Hils-
mulde“ gibt knuddeligen Nachwuchs aus artger.,
veterinäramtsgeprüfter Haltung ab: Standard,
Löwenkopf, Widder, Teddy, Rex, Teddylöwen,
Teddy- und Löwenwidder, in vielen Sonderfarben;
(05187) 20 35 und (0175) 117 60 56
Stall- / Schlachtkaninchen: ständige Abgabe von
Jung- / Alttieren verschiedener Rassen und Far-
ben; (05187) 20 35 und (0175) 117 60 56

Souvenirs
EXPO 2000: Fast alles aus den Souvenir-Shops zu
supergünstigen Schnäppchenpreisen! (05187)
20 35 und (0175) 117 60 56

P R I V A T
Verkaufe - Diverses
Telefaxgerät mit Thermopapier, div. Funktionen,
75 Euro; Schuhschrank mit passendem Spiegel
und Kleiderständer, Esche weiß, 70 Euro;
(05181) 28 05 88
Anfänger-PC Intel P200 MMX, komplett  mit viel
Zubehör, VB 120 Euro; (0171) 123 18 28
Pezzi Sitz- und Gymnastikbälle, 65 cm, in blau,
Stück 10 Euro; (0171) 852 66 35
2-Sitzer-Schlafsofa umständehalber abzugeben,
kaum genutzt, NP 299 Euro, jetzt für 75 Euro
abzugeben; (0171) 441 71 28
K2 Damen Inliner, Gr. 40/41; (0171) 855 26 35
Wickelkommode, Kinderbett und kleinen
Schrank, gute Qualität und Zustand, Esche hell,
VB 200 Euro; (05187) 46 41 (abends)
Schwarz ist in: Wohnzimmer: komplett diverse
Schränke (über Eck ca. 4,8 m) mit Vitrine, Sitz-
gruppe 3-1-1 mit Tisch und Ecktisch; Schlaf-
zimmer: Bett (Metallgestell) 2 x 1,4 m, Schwebe-
türenschrank mit Spiegeln 2,4 x 2,4 m, Preis VS;
(0171) 306 98 42
Ölöfen (2 Stück), beide in technisch und optisch
gutem Zustand, Preis VS; (05183) 23 04

Zweirad – Verkaufe
Elektro-Scooter “Sportee”, vollgefedert, 12V-
Ladegerät mit 3h-Ladezeit, lt. Hersteller bis 20 km
Reichweite, 20 km/h, samt Zündschloss, Hupe,
Bremslicht, Licht, Blinker … geiles Spielzeug,
etwa 10 km gelaufen, NP 150 Euro, FP 100 Euro;
(05183) 23 04

38

28er Herrenrad mit 21 Gang Shimano Schaltung,
20 Euro; (05187) 44 54
24er Pegasus 7 Gang Nabenschaltung,
Mädchenrad, 3 Jahre alt, 50 Euro; (07187) 44
54
Jungenfahrrad 18Gang, rot, 24”, Beleuchtung,
Gepäckträger, VB 45 Euro; (05181) 820 72
Motorroller Jinan, Farbe Schwarz, 49cm“, 45
km/h, Bj. 2003, nur 700 km gefahren, super
günstig abzugeben; (0160) 93 08 10 44

KFZ – Zubehör - Verkaufe
Original-Dachgepäckträger für 2 Fahrräder, für
Vectra A/B, VB 40 Euro; (0171) 123 18 28
Stahlfelgen 6JX15 5-Loch, für Vectra A/B, VB 40
Euro; (0171) 123 18 28
Alufelgen BBS, 8 Stück vom Golf 3 GT, im Format
6x15 mit Bereifung 195/50, sechs Felgen sind
technisch und optisch einwandfrei, zwei haben
einen Höhenschlag, taugen daher also nur zur
Deko, NP pro Felge bei VW ca. 280 Euro, kom-
plett 300 Euro VB; (05183) 23 04
Ford Escort XR3i, Bj.1992, 156.440km,
77kW/105PS, TÜV 02/05,Reifen neu,VB 1.800,-
EURO, 05181/807925

Grüße
Hallo Fabi, groß bist du schon – jetzt bist du bald
auch “großjährig”. Du darfst FAST Alles, bist aber
auch für FAST Alles verantwortlich. Das schaffst
du schon. Herzlichen Glückwunsch zum 18.
Geburtstag. Mama, Papa, Kathrin, Peter und
Lukas
Wendelin (5.7.) und Wolle (15.7.) alles Gute
zum Geburtstag von euren Tischtennis-Freunden
aus Brunkensen.
Hallo mein Sonnenschein, wollte dir auf diesem
Weg mal wieder einen lieben Gruß übermitteln.
Sind jetzt nach so langer Zeit das erste Mal
getrennt (aber kann ja in ein paar Tagen wieder
in deinen Armen liegen. Ich liebe dich.
long time  - no see, lets call it a day, dont worry
be happy, gzsz - aber schlechte gabs mit dir nie
- lass uns noch lange glücklich sein
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Redaktions- und Anzeigenschluss:
der 12. des Vormonats
Keine Haftung für unverlangt eingesandte 
Manuskripte oder Fotos, Abdruck und Ver-
vielfältigung nur mit schriftlicher Geneh-
migung. Die durch SIEBEN: gestalteten An-
zeigen sind urheberrechtlich geschützt und
dürfen nur mit schriftlicher Genehmigung wei-
terverwendet werden.  Namentlich gekenn-
zeichnete Beiträge spiegeln nicht immer un-
bedingt die Meinung der Redaktion wieder. Alle
Angaben sind ohne Gewähr. Die SIEBEN: ist aus-
schließlich werbefinanziert. Zur Werbung zäh-
len sowohl Anzeigen als auch Textbeiträge. Die
SIEBEN: wird gedruckt auf Papier, hergestellt
aus 100% chlorfrei gebleichtem Zellstoff.  
Umschlag:  HANNO´Art silk 150 g/qm 
Inhalt: HANNO´Art silk 115 g/qm  
Produkte der Sappi Alfeld AG

Tierbetreuung/-pension
Liebevolle Urlaubsbetreuung für kinderlieben, ver-
spielten und schmusigen Pudel/Dackel-
Mischlingsrüden, gegen Entgelt, vom 17.07. bis
zum 02.08. gesucht; (05181) 22 91 abends

Wohnung – Biete
Hannover-Ahlem: Ideal für Studierende! 3 WG-
Zimmer (2 x 20 qm / 1 x 15 qm) in 3’er WG frei!
Altbau/1.OG. Auch zur Zwischenmiete möglich!
Verkehrsgünstige Lage, 2 Min. zum Ahlemer
Institut, 5 Min. zum JAD (Wunstorfer Landstr.), 10
Min. zur Haupt-Uni (Welfengarten). Infos bei
Thomas (0175) 117 60 56 und (05187) 20 35
abends zwischen 20 und 22 Uhr.

Wohnung – Suche
3-Zimmer-Wohnung, ca. 70 qm, gerne mit Garten/
Balkon/Terrasse, für berufstätige Mutter + Kind
(5 J.), ab Oktober/November; (05181) 2 79 71
Wer vermietet ein Zimmer oder kleine 1-Zimmer-
Wohnung, evtl. möbliert, im Raum Alfeld – Freden?
(05341) 33 17 15

Diverses – Suche
Zwei Kinderreithosen, Gr. 128 oder 134; (0171)
903 29 07

Verschiedenes
Wer hat Lust und klettert mit mir (52 Jahre) im
Ith leichtere Touren? Habe vor 20 Jahren das
Extremklettern aufgehört – und will es einfach
nochmal versuchen; (05181) 85 17 70
Doppelkopf Just-for-Fun: Alfelder Neubürger sucht
Doppelkopf-Spielrunde m/w, Spieltermine wenn
möglich ca. alle 3 Wochen; (05181) 85 57 89 
Wer stellt sich öfter die Frage: Wozu brauche ich
den Kram eigentlich noch, räume ihn eh von einer
Ecke in die andere? Wem was im Wege liegt, ein-
fach anrufen! Wir machen Ihnen gerne Platz in
und um Ihr Eigenheim!? (0170) 5 92 25 14

Bekanntschaft
SOS!!! Ich (w/22/168/55) hatte in der SIEBEN vom
März oder April eine Kontaktanzeige drin und DU
(?Stefan/22/178/77?) hast dich darauf gemeldet.
Leider habe ich deine Nummer gelöscht. Meld
dich also bitte noch mal, ich würde mich freuen;
(0177) 811 80 96
ER, 21 Jahre, aus Alfeld sucht SIE, möglichst im
selben Alter, um gemeinsam was zu unternehmen.
Feste Beziehung ist kein Muss. Interesse? Näheres
unter (0172) 109 63 62

Besuchen Sie uns doch 
einmal... 

www.sieben-regional.de 

Hier können Sie Ihre Kleinan-
zeigen & Veranstaltungstipps
Online aufgeben, an unseren
Gewinnspielen teilnehmen, in
der aktuellen und den älteren
Ausgaben stöbern, Veranstal-
tungstipps abrufen und uns im
Gästebuch ein paar nette
Zeilen  hinterlassen.  
Wir freuen uns auf Sie!

Null - nix - niente - rien

Hier verkaufen, grüßen, tauschen
Sie, ohne etwas dafür zu bezahlen...

Kleinanzeigen können Sie uns sowohl
postalisch als auch über unsere Web-

Seite zukommen lassen. 
www.sieben-regional.de

Und noch einmal: bei UNS sind die
privaten Kleinanzeigen kostenlos... 

Vergleichen Sie selbst...
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!;! 16. Lamspringer September 2004 
o,J ,.....,--=,H,r'--; Musik-Theater-Bildende Kunst-Literatur 

16 11:1 Im Ambiente des Klosters Lamspringe 
• t l'I 
LAMSPRINGE ~ 

27. August, 19.00 Uhr Eröffnung mit dem polnischen Maierstar 
Zygmunt Januszewski und Pantomimen Jörg Brennecke 

03. September, 19:30 Uhr Axel Zwingenberger & Gottfried Böttger 
ein Zwei-Konzert-Flügel Boogie-Woogie-Abend 

05. September, 19:00 Uhr Alexander Voynov: Akkordeon Konzert mit dem aus der 
Ukraine kommenden Künstler 

l 0. September, 19:30 Uhr Steptokokken -steppende Musik-Comedy 

18. und 19. September Feuer-Performance "Händel on fire" 
21 :00 Uhr im Klostergarten Lamspringe 

23. September, 19:30 Uhr Friedrich Schorlemmer Mixturen aus Theologie, 
Philosophie, Literatur und Politik 

24. September, 19:30 Uhr Im Rahmen der .Niedersächsischen Musiktage' 
ein einmaliger Konzertabend: Die Akkordeon Nacht, 
6 Mitw. aus 5 Ländern 

26. September, 19:00 Uhr Ein gemeinsames Konzertangebot mit der Kulturvereinigung 
Alfeld: Gropius-Gedenk-Konzert mit dem .Göttinger 
Sinfonie Orchester Sinfonie' Nr. in D-Dur v. Gustav Mahler 

30. September, 15:00 Uhr Für die Kleinen ab 4 Jahren: Lotte will Prinzessin sein 
Theaterstück 

Oktober (Termin steht Der international bekannte Journalist 
noch nicht fest) 19:00 Uhr und Publizist Peter Scholl-Latour ist zu Gast 

Vorankündigung: Weihnachtskonzert mit den Hannover Harmonists 
11. Dezember, 19:00 Uhr in der Klosterkirche 

Vorverkaufsstellen: Toto-Lotto Bode, Lamspringe, Seifenhaus Müller, Lamspringe, 
Buchhandlung Pieper, Bad Gandersheim, Volksbank Hildesheim, Lamspringe, 
Kreissparkasse Hildesheim, Lamspringe 

Bitte fordern sie unser Programmheft an 
Fon. 05181/9106-0, Fax 05181/910691, E-Mail hansJ lehmann@t-onl1nede 

www.lams rin er-se tember.de 
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Alfeld/Leine· Brunnenweg 16 · Tel. (0 51 81) 8 40 30 
q. ··Mobile··· 
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